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Vili.
pie ^empadjer Jïtûierl)0f-loiJel.

(SSott Seutpriefter 3. Söölfiecti in ©empad).j

A.
@t. 9SÌaft'en üerfauft ben Wtaietpof tn «Sempadj.

1413, 20. Solai. 0
(StaatSaicbiB Sucern.)

SBir Soljanê non gotS nertidjen Stbbt »nb ber ©onnent ge*

raeinlidj beS go||uS je ©ant ©läfien Sn bem ©roarjjroalb »nb in
©onftenjjer btjftum gelegen, ©ant ©enebicten orbenS, tun funt | atten
ben bie ttu fint ober in fünftigen giteti roerbent, bie bifen briff an*
fetjent ober |örent Iefen nnb »erie|en offentidj für uns »nb alte

nnfer nadjfomen beS ie| genanten »nferS ©oj3|ttfj [ bie roir |arju
roiffentlidj »nb ueftenfttdj oerbinbeu, baS roir alle gemeinlidj nnb

nnuerfdjeibenlidj mit jitlidjer »orbetradjtung, guten befinnenbe, ein*

|ettigen rate, fo roir |arumb | bit onb »il in »nfrem gefamnoten
©appitel raiteinanber ge|ebt |abeu, burdj nnfer alter »m beS ege*

namten »nferS go||uS nu| unb notburfft mitten, meren fünftigen
fdjaben ie fürfedjenbe | attligeitbe gebreften je roenbeut, »nb »nfer
frommen je fürbrenbe, redjt »nb reblidj »erfoufft |aben »nb je
fouffeube mit bifem brieff ein! fteten eroigen foufs, ber für bif|in
emettici) ] ottb iteftettïïtdj att alles roiberrüffen in finen frefften he*

*j 1375, 11. Suli. Stfjeinfelben. ^etjog Seupolb Betpfä'nbet bem £>an8

6d)tibet, UntetBogt ju Senjbutg, bie Sogtei be« SKaietljofe« bei Sern*

pad), bie biefet füt (Sigen getauft, unb gibt iljm biefelbe mit ben $öfen
ju SKettten unb 3leu»@fd)enbad) ju Setjen. (Sicbnomêft), ®ef«$id)te beä

Kaufes «fcabsbutg, Sb. IV., 6. DCXCI.j

VIII
Die Scmpacher Maierhos-Nödel.

(Von Leutpriester I, Bölsterli in Sempach,)

5.
St. Blasien verkauft den Maierhof in Sempach.

I«S, 2«, Mai. ')
(Staatsarchiv Lucern.)

Wir Johans von gots verlichen Abbt vnd der Convent
gemeinlich des gotzhus ze Sant Blasien Jn dem Swartzwald vnd in
Constentzer bvstum gelegen, Sant Benedicten ordens, tun kunt > allen
den die nu sint oder in künftigen ziten werdent, die disen briff an-
sehent oder hörent lesen vnd veriehen offenlich für uns vnd alle

vnfer nachkamen des ietz genanten vnsers Gotzhuß I die wir harzu
wissentlich vnd uestenklich verbinden, das wir alle gemeinlich vnd
vnuerscheidenlich mit zitlicher Vorbetrachtung, guten besinnende,
einhelligen rate, so wir harumb j dik vnd vil in vnsrem gesamnoten

Cappitel miteinander gehebt haben, durch vnser aller vm des ege-

namten vnsers gotzhus nutz vnd notdnrfft willen, meren künftigen
schaden ze fürsechende > cmligende gebresten ze wendent, vnd vnser
ftommen ze fürdrende, recht vnd redlich verkoufft haben vnd ze

kouffende mit disem brieff eins steten ewigen koufs, der für dishin
eweklich j vnd uestenklich an alles widerrüffen in sinen krefften be-

') 1Z7S, tl. Juli. Rheinfelden. Herzog Leupold verpfändet dem Hans
Schriber, Untervogt zu Lenzburg, die Vogtei des Maierhofs« bei

Sempach, die dieser für Eigen gekauft, und gibt ihm dieselbe mit den Höfen
zu Mettlen und Neu-Eschenbach zu Lehen. (Lichnowsky, Geschichte des

Hauses Habsburg, Bd. IV., S. DOXOI.)
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libeit onb beftan fot, bem erbern man So|unfen »on Suftenberg
Iantman je ©ntlibudj ju fint felbs nnb fittre erben «§anben, ©nfren!
|alben teil beS menerfjoff! gelegen je ©empadj »or ber ©tatt, ba

mir ben anbren |alben teil beêfelben Qoffê ©etern ©nentaderS

Iantman je ©ntlibudj |abeu je fouffenbe geben. I »nb ift bifer fouff
befdjedjett omb |unbert onb nun »ttb adj|ig gulbin guter fwerer

genger onb geber, für iegflidjen gulbin jroen|ig btap|art je red)*

nent, bie mir |arumb »on | ira an birre werfdjafft bar empfangen

|aben onb in nufreu nnb »nfreS gojj|uS guten gemeinen fdjhtbarn
uuij fomen »nb befert fint. beS mir mit fttnber|eit »erieclen »nb |

barumb entjidjen roir »uS libflidj für nnS »ub atte onfer nadjfommen

beS |albentei(S beS egenanten raener|op mit allen ben redj=

tungen fo mir baran ijatten, »nb betjaben »nS nodj ] »nfrem gojs=

|uS baoon nüt me »or roeber teil gemein »orbritng anfpradj nodj
fein anbre redjtunge, roie bte ge|eiffen olb gettempt finb, »nb baben

im oudj ben |alben teil bes | obigen metjer|offS für frn lebig eigen

eroigflidj ufgeben »nb geuertigot in fin |anb rait aller fiàjerljeit
»ub geroarfarai fo |arju getjört »nb notburftig roaS »nb als man
frne J guter nadj redjt »nb geroonbeit ttffgeben »nb uertigon fot.
SBir fe|en oudj bem obgenanten S°lanfen »on luftenberg an fin
fefbs »nb finre erben mit frafft bis briep | iu tiplidj uu^lid)
rüroig geroer ben |aïben teil beS egenanten metjer|offS je fempadj
gelegen »or ber ©tatt, mit ijjüfren gejimbren ©tebetn adexn mat*
ten |ot| »etb rouu roeib | eljroetbe roegen ftegen infarten uffarten
roafren mafferrunfen, mit netten erfdjetjen »ub mit aller anbre

etjaffti unb redjtungen, ©o mir »nb »nfer go||uS baran |atten |

roie bie geljeiffen »nb genempt finb, ©i fient gelegen je ©empadj

je ©urfe otb an anbren ftetten, für bifrjin je |abenbe je nütjenbe
»ub nieffenbe befejjenbe cntfe|enbe »nb ba | mitte je tunbe »nb je
lanbe bas fi mettent nadj irem mitten an »nier »nb »nfer nadj*
fommen »ub mengflidjS »on »nfren roegen miberrebe »nb |inbrung.
©ub alfo geloben roir ] bi »nfreS orbenS ere für »nS »ub atte

»nfer nadjfommen, bifen fouff ftet je |attbe »nb baroiber nüt je
rebenbe nodj je tunbe roeber in geifttidje nodj in roeltlidje geridjt |

nodj ane geridjt mit enfeinen tiften funben nodj geuerben fo ie=

mant fan ober mag erbenfen, ©nb oudj bis fouffs atS er befdjedjen

tft beS »orgenauten S°lattfen- I t>on luftenberg »nb finre erben

redjter roeren je finbe »nb roerfdjaft je tunbe iu »nfren foften atS

SII
liben vnd bestan sol, den? erbern man Johansen von Lustenberg

lantman ze Entlibuch zu sim felbs vnd sinre erben Handen, Vnsren!
halben teil des meyerhoffs gelegen ze Sempach vor der Statt, da

wir den andren halben teil desselben Hoffs Petern Enentackers

lantman ze Entlibuch haben ze kouffende geben. vnd ist diser kouff
beschechen umb hundert vnd nün vnd achtzig guldin guter swerer

genger vnd geber, für iegklichen guldin zwentzig blaphart ze

rechnend, die wir harumb von > im an dirre werschafft bar empfangen

haben vnd in unsren vnd vnsres gotzhus guten gemeinen schinbarn

nutz komen vnd bekert sint. des wir mit sunderheit veriechen vnd j

darumb entzichen mir vns lidklich für vns vnd alle vnfer nachkommen

des Halbenteils des egenanten meyerhoffs mit allen den

rechtungen so wir daran hatten, vnd beHaben vns noch I vnsrem gotzhus

davon nüt me vor weder teil gemein vordrung ansprach noch

kein andre rechtunge, wie die geheissen old genempt sind, vnd haben

im ouch den halben teil des j obigen meyerhoffs für fry ledig eigen

ewigklich ufgeben vnd geuertigot in sin Hand mit aller sicherheit

vnd gewarsami so harzu gehört vnd notdürftig was vnd als man
frye j güter nach recht vnd gewonheit uffgeben vnd uertigon sol.

Wir setzen ouch dem obgenanten Johansen von lustenberg an sin

felbs vnd sinre erben mit krafft dis brieffs j in livlich nutzlich

rüwig gewer den halben teil des egenanten meyerhoffs ze Sempach

gelegen vor der Statt, mit Hüsren gezimbren Siedeln ackern matten

holtz veld wun weid > etzmeide wegeu siegen infarten usfarten
wasren wasserrunsen, mit Vellen erschetzen vnd mit aller andre

ehaffti vnd rechtungen. So wir vnd unser gotzhus daran hatten >

wie die geheissen vnd genempt sind, Si sient gelegen ze Sempach

ze Surse old an andren stetten, fiir dishin ze habende ze nützende

vnd niessende besetzende entsetzende vnd da s mitte ze tunde vnd ze

lande das si wellent nach irem willen an vnser vnd vnser
nachkommen vnd mengklichs von vnsren wegen Widerrede vnd hindrung.
Vnd also geloben mir ^ bi vnsres ordens ere für vns vnd alle

vnser nachkommen, disen kouff stet ze haude vnd dawider nüt ze

redende noch ze tunde weder in geistliche noch in weltliche gericht j

noch ane gericht mit enkeinen listen fünden noch geuerden fo
iemant kan oder mag erdenken. Vnd ouch dis kouffs als er beschechen

ist des vorgenanten Johansen > von lustenberg vnd sinre erben

rechter weren ze sinde vnd werschaft ze tunde in unsren kosten als
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tide eS im notburftig roirt »nb wir es burdj redjt tun follen nn* |

geuartidj. ©nb nerjt|en »nS »mb bife ©inge atte »ub jegflidjS
befunber, alte! redjts geiftttdj »nb toelttidj», üftemlidj ©tettredjt ©urg*
rectjt lantredjt lantfribe bunt= | niffe geferbe fri|eit »nb geroo|n|eit
»nb aller anber »nfer »nb unfreS go||uS fritjeit »nb gnaben, bie

roir nu je mal |aben ober bie »n! in fünftigen jiten erworben
ober geben möajten roerben, ©S fi non ©äpften, ©ifoffen, fetjfren,
füngen, §er|ogen, ober »on anbren geifttidjen »nb roelttidjen für*
ften, als »err roir |iemitte getttu | mödjten roiber bifen fouff »nb

brteff »nb funberlidj beS befdjribnen redjts bas ba fpridjet, gemeine

»erjidjung »erfaäje nit ©unberlidje »erji|unge fie benne »or*i

gangen, alles an geuerbe. darüber je eira offen roaren orfunbe
©o |aben roir »nfre ^ngefigte offentidj an bifen brieff getjenït, nnS

»nb atten »nfren nadjfommen j je uergic|t »nb je gejügniffe birre
©ingen, ber geben ift au bera jroen|igften tag beS monatS mepen
bo man galt »on ©|riftu! geburt nierjedjen |unbertt nnb brit*
jedjen iar. —

groei ©iget langen un»erfe|rt.

B.
©aê «Jg>ofred)t 5eè Wlaietpofeé „u <&empaüt.

1417, 30. aBtntermonat«.

(StaatSatdjiB Sucetn.)

©S ift je roiffent, bas beS «çofSredjt | je ©empadj »or bem

tor gelegen, | ber »or jitten roaS beS go||ufj je | ©ant ©läffin S«
bem ©djroar|= | roatb, »nb aber nun ift ©eter @n= | nent aferS

»nb «çenflinS »on Suftenberg »nb finer geteitit »on | ©ntlibudj,
»nb ir erben »nb nadjfomen, alfo ftanbt.

Stent beS ©rften, fo tjeiffent bie guetter, | bie S" ben |of
bing|örrig ftnt »nb | bar itt jinfent, ail bifer 9tobet roi* | fet, erb*

gutter.
Stem bie »orgenanten »on ©ntfibudj ober | S^ Slmptman

mugent Säriidj jwen j gebing |an, ein! je meigen »nb j eins je
|erbft, »nb ein nadjgeridjt, | ob man fin bebarf, »nb font bie »or=|

genantten »on ©ntlibudj ober Qx j Sfmptlüt ober ber meiger beS

»or* | genanttett | Qofê att Qx ftatt je ge* | riebt fi|en, nnb fot ein

SIS

m'cke es im notdürftig wirt vnd wir es durch recht tun follen vu-
geuarlich. Vnd verzihen vns vmb dise Dinge alle vnd jegklichs

besunder, alles rechts geistlich vnd weltlichs, Nemlich Stettrecht Burgrecht

lantrecht lantfride bunt- j nisse gesetzde friheit vnd gemohnheit
vnd aller ander vnser vnd vnsres gotzhus friheit vnd gnaden, die

wir nu ze mal haben oder die vus in künftigen ziten erworben j

oder geben möchten werden, Es si von Bärsten, Bisoffen, keysren,

küngen, Hertzogen, oder von andren geistlichen vnd weltlichen
fürsten, als verr wir hiemitte getun j möchten wider disen kouff vnd

brieff vnd sunderlich des beschribnen rechts das da sprichet, gemeine

verzichung versuche nit Sunderliche verzihunge sie denne vor->

gangen, alles an geuerde. Harüber ze eim offen waren vrkunde

So haben wir unsre Jngesigle offenlich an disen brieff gehenkt, vns
vnd allen unsren nachkommen j ze uergicht vnd ze gezügnisse dirre
Dingen, der geben ist an dem zwentzigsten tag des monats meyen
do man zalt von Christus geburt vierzechen hundertt > vnd drit-
zechen iar. —

Zwei Sigel hängen unversehrt.

«.
Das Hofrecht des Maierhofes zu Sempach.

IS17, »». Wintermonats.
(Staatsarchiv Lucer»,)

Es ist ze missent, das des Hofsrecht ze Sempach vor dem

tor gelegen, j der vor zitten was des gotzhuß ze Sant Blässin Jn
dem Schwartz- s wald, vnd aber nun ist Peter En- s nent akers

vnd Henslins von > Lustenberg vnd siner geteilit von j Entlibuch,
vnd ir erben vnd nach-komen, also standi.

Jtem des Ersten, so heissent die guetter, > die Jn den Hof

dinghörrig sint vnd s dar in zinfent, als diser Rodel mi- j set, erb-

gütter.
Item die vorgenanten von Entlibuch oder Jr Amptman

mugeut Järlich zwey j geding han, eins ze meigen vnd j eins ze

herbst, vnd ein Nachgericht, ob man sin bedarf, vnd sont die vor-!
genantten von Entlibuch oder Jr! Amptlüt oder der meiger des

vor- > genantten > Hofs an Jr statt ze ge- richt sitzen, vnd sol ein
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uogt nebent | Qm fi „en, ber über ben egenantten | Qof nnb gutter,
fo bar Qu |örrent | »nb bing|örrig fint, uogt ift.

Stent man fot baS geridjt, menu | man eS |aben roil, ben

gnoffen, baS ift beu bie ber »on ©ntlibudj | gutter |anb, »erfünben
ob adit tagen | »nb »nber »ierjedjen nädjten.

Stent roeldjer nit bar fumpt, bem | alfo gebotten roirt, ber

fot es beff* [ ren mit iij fj. er mugi benn fadj | fürjiedjen, bie Sn
geirrt |ab, bie Qu | bittidj ba »or fdjirmen fölt.

Stem man fol bes ©rften ba rieten! | »mb fteg, umb roeg,
»mb eigen »nb 1 »rab erb, »nb roaS ba ben »on ©nt* | libudj obet

Sr Stmpttütten gebeffrot | roirt, ba font fi bie jroein teil nemen
»ttb ber uogt ben britteit.

Stem ©effagt aber iemant ben anbren || »mb übergriff fräueu*

lidj, fo font | bie »orgenantten »on ©ntlibudj | ober S* amptlüt
ben ftab »on S-tett 1 geben, »nb fol ber uogt ridjten, »nb 1 roaS

ba gebeffrot roirt, ba fot ein | nogt bie jroein teil, »nb bie »on|
etttltbudj ben brittenteit nemen.

Stem es mag oudj bie gutter, fo Sn | ben Qoff |örrent, nie*

mant geroitt* | neu ttoc| »erfieren ben iti bem Qoff.
Stem rourbe ein urteil ftöffig, bie fot | man jiedjen für ber

»on enttibûdj | amptman, bie ben beS Qoffê ledjen | Ferren fint,
»nb ber | »ogt ber über ben Qoff »ogt ift, | »nb bie fullent bie

»rteit Reiben | ob ft mugent. Sßurbe aber bie ur* | teil »or ben

ftöffig, bie fol raan jieàj* | en gett <5empadj für bett raut, rour=|
be bie aber ba ftöffig, fo fol mau fi jiedjen gen Incera für einen

raut, j ba fot fi ben ein enb nemen.
Söär aber, bas bie leàjen|errett beS I Qoffê ober ein »ogt

ftöffig rourbeut | mit einem ber gnoffen ober me, ober fi felber
mit einanber ftöffig tour* | bint, würbe ba ein »rteit ftöffig, | bie

fot man ben beS erften jiedjen | für einen raut gen <Sempadj »nb |

barnadj gen tucera als uor.
Stem eS mag oudj ein Setlidjer bie »r= j teil jiedjen mit jroein

ober brin | nnnerfprodjen mannen ju Sm- unb [ fol oudj ber, ber

bie »rteil jüdjt, | bie Sn finem coften |aben, bie 1 Qm bie »rteil
lelfent jießen; | onb roeldjer teil bie »rteit je | Stogft »erlürt,
ber fot bem anbren | teil fitteti coften gen|tidj ablegen.

Stem e! fol in bem »orgenantten Qof niemant urteil fpre=

djen, ber | ben gnoff ift, bas fiut bie, fo ber | »on enttibûdj gutter
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uogt nebent j Jm sitzen, der über den egenantten j Hof vnd gütter,
so dar Jn hörrent vnd dinghörrig sint, uogt ist.

Item man sol das gericht, wenn j man es haben wil, den

gnossen, das ist den die der von Entlibuch s gütter Hand, verkünden
ob acht tagen > vnd vnder vierzechen nachten.

Item welcher nit dar kumpt, dem j also gebotten wirt, der
sol es bess- j reu mit iij ß. er mugi denn fach fürziechen, die Jn
geirrt hab, die In j billich da vor schirmen soll.

Item man sol des Ersten da richten! I vmb steg, umb weg,
vmb eigen vnd j vmb erb, vnd was da den von Ent- > libuch oder

Jr Amptlütten gebefsrot I wirt, da sont si die zwein teil nemen
vnd der uogt den dritteil.

Item Beklagt aber iemant den andren >> vmb übergriff fräuen-
lich, so sont j die vorgenantten von Entlibuch > oder Jr amptlüt
den stab von Jnen > geben, vnd sol der uogt richten, vnd I was
da gebessrot wirt, da sol ein s vogt die zwein teil, vnd die von >

entlibuch den drittenteil nemen.

Item es mag ouch die gütter, so Jn den Hoff hörrent,
niemant gewin- I nen noch verlieren den in dem Hoff.

Item wurde ein vrteil stössig, die sol man ziechen für der

von entlibuch j amvtman, die den des Hoffs lechen I Herren sint,
vnd der j vogt der über den Hoff vogt ist, j vnd die sullent die

vrteil scheiden j ob si mugeut. Wurde aber die vr- > teil vor den

stössig, die sol man ziech- > en gen Sempach für den raut, wur-j
de die aber da stössig, so sol man si ziechen gen lucern für einen

raut, j da sol si den ein end nemen.

Wär aber, das die lechenherren des > Hoffs oder ein vogt
stösfig würdent s mit einem der gnossen oder me, oder si selber

mit einander stössig mur- dint, wurde da ein vrteil stössig, j die

sol man den des ersten ziechen > für einen raut gen Sempach vnd >

darnach gen lucern als uor.
Item es mag ouch ein Jetlicher die vr- j teil ziechen mit zwein

oder drin j vnversprochen mannen zn Jm, vnd j sol onch der, der

die vrteil zücht, > die Jn sinem costen haben, die s Jm die vrteil
helfent ziechen; I vnd welcher teil die vrteil ze I Jüngst verlürt,
der sol dem andren j teil sinen costen gentzlich ablegen.

Item es sol in dem vorgenantten > Hof niemant vrteil
sprechen, der > den gnoss ist, das sint die, so der j von entlibuch gütter
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|aub Des fel* [ ben tjoffs, »nb Su gefdjworn |anb || fritto »nb

roa|r|eit.
Stem roeldjer oudj ber »orgenantten 1 oon enttibûdj gutter, fo

Su beu [ egenanten tjoff bing|örig fint, fjat | fiben fctjnetj roitt »nb

breitt, roen i ber erftirbet uub toub ba »ou | fdjeibet, fo ift ben

»on enttibûdj | bas beft «çopt vidjê »eruatlen, fo er | tjat, bo er
ba »on fdjieb. £)h ex aber | nit oi|S |etti, fo fot er bas beft |

ftuf geben, fo er fjett an »ariubem | gut, eS fi an geroanb ober

an anbern | ftufen; »nb |at er finb, fo fol man bas gut bem

eitften finb roiber j lidjen mit bem natte, »nb ftirbt bas | felb fint»,
fo futteut bie anbren finb oudj ben »alle ridjten, uub | aber bem

eitften roiber lidjen als »or.
Stem roär aber, bas tentant anberS | ber gutter je erb faut,

eS roär | wipp ober man, bera fot man oudj | mit bera »atte lidjen
als »or.

Stem als laug bie finb nit ju treu | tagen fomen fint, »nb
bas gut I nit geteilt ift, fo fot bai eltft trager | fin. Sßetttt aber
bie gutter geteitt | roerbent, fo fot tettidjS finen teil | enpfadjen »nb

nättig fin al! »or gefdjriben ftat.
Stem roär, bas tjemant baS beft |opt | »idjs ober baS beft

ftuf »erfeite, | »nb baS funtlidj wurb, ber fol bj »ertönt tjan baS

er geben |ett, »nb | fot aber baS beft geben.

Stern roenn ein »al alfo geudt, fo fol ein | meiger uf beut

»orgenantten Qoff | bargan, »ub jroein erbar man mit | S"t nemen,
fl fient gnoffen ober nit, | »nb fol man Sn baS »idj für fdjladjen, |

ober baS getoaub für legen, ob er [ nit »idjs tjett, »nb bie font
baS ben fdjä|en, roa! eS roert fig, »nb roenb | ftj benn ben »atte

roiber löfen, fo font||S«m bie »on ©ntlibudj, ober roeldje | ledjen

Ferren fint, ben felben »at roiber geben beS britten pfeningS |

ttädjer, wan er wert ift »nb odj | gefdjäj*t ift; roenb fi Qu abet

nit | löfen, fo mugent fi Qu triben »nb | tragen roar fi roenb.

Stem roeldjer oudj ber »orgenantten »on | entlibudj gutter tjat
fiben fdjudj | roitt »nb breitt, roen er banon [ lebent gaut ober fi
»erfoffet, git er | fi einem gnoffen ober finen finben, | bie felben

finb ober genoffen bie | font bas felb gut enpfadjen »nb | font ge*

ben je erfdjafc »ijV2 fe- dn. | gofftnger mün„, »nb fot man fn |

furo nit trengen, weber bett ber | »erfouft fjett, nodj ben ba ba

fouft | tjett. te.
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hand de» sel- j ben hoffs, vnd In geschworn hand ^ trüw vnd
Wahrheit.

Jtem melcher ouch der vorgenamten I von entlibuch gütter, so

Jn den s egenanten hoff dinghörig sint, hat I siben schuch mitt vnd
breitt, wen der erstirbet vnd tond da von j scheidet, so ist den

von entlibuch j das best Hovt vichs veruallen, so er j hat, do er
da von schied. Ob er aber nit vihs hetti, so sol er das best!
stuk geben, so er hett an varindem > gut, es si an gewand oder

an andern ^ stuken; vnd hat er kind, so sol man das gut dem

eltsten kind wider j lichen mit dem valle, vnd stirbt das > selb kind,
so sullent die andren kind ouch den valle richten, vnd j aber dem

eltsten wider lichen als vor.
Item wär aber, das iemant anders j der gütter ze erb käm,

es wär j wipp oder man, dem sol man ouch > mit dem valle lichen
als vor.

Item als lang die kind nit zu iren > tagen komen sint, vnd
das gut > nit geteilt ist, so sol das eltst trager > sin. Wenn aber
die gütter geteilt j werdent, so sol ietlichs sinen teil > enpfachen vnd

vällig sin als vor geschriben stat.

Item wär, das yemant das best hopt > vichs oder das best

stuk verseile, j vnd das kuntlich würd, der sol dz verlorn han das

er geben hett, vnd j sol aber das best geben.

Item wenn ein val also geuelt, so sol ein! meiger uf dem

vorgenamten Hoff I dargan, vnd zwein erbar man mit > Jm nemen,
fi stent gnossen oder nit, > vnd sol man Jn das vich für Machen, >

oder das gewand für legen, ob er nit vichs hett, vnd die sont
das den schätzen, was es wert sig, vnd wend > sy denn den valle
wider lösen, so sont j> Jnen die von Entlibuch, oder welche j lechen

Herren sint, den selben val wider geben des dritten pfenings j

nächer, man er wert ist vnd och I geschätzt ist; wend si Jn aber

nit > lösen, so mugent si In triben vnd j tragen war si wend.

Item welcher ouch der vorgenantten von j entlibuch gütter hat
siben schuch ^ witt vnd breitt, wen er davon > lebent gaut oder si

verkostet, git er j si einem gnossen oder sinen kinden, > die selben

kind oder genossen die > sont das felb gut enpfachen vnd j sont
geben ze erschatz vij^2 fz. clu. > Zofstnger müntz, vnd sol man fy j

füro nit trengen, weder den der > verkauft hett, noch den da da

kouft j hett. :c.
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Stent roeldjer aber bie gutter fouft | ober ber fn enpfadjt, ben

fn nit | oon erb anfomen fint, ber fot einen | geroontidjett erfdja§
geben all | erb, an ber oorgenantten »on ent* | libudj ober ir ampt*
man |aben | mag, ober bero bie ben jemaul ledjen|erren fint.

Stem e! fol oudj bie gutter niemant | »erfoffen, er fötte fi
finen geteilit | »or bietten; roölt er aber S«1 ttit | fo niet barumb
geben, als ein frönt* | ber, fo mag er es einem anbern | geben,

gäbe erS aber einem anbern | nadjer, fo mödjt S«1 bifer tool | bas

gut abjiedjen mit bem redjten | »mb ben felben pfening.
Stem menti oudj ein gut lebig roirt, fo | mugent es bie erben

enpfadjen | Qu Qautê frift »ub jn einem tag; | tättint fi beS nit,
fo mag eS ber | »orgenantten leàjen|erren arapt* | man tidjen, roent

er roit.

Stern roött oudj nemaut ben anbern | angriffen vmb nädjeren

fouf, ba!|| fol er oudj tun in Qautê frift, ift er S« tanb; tätt
er bei nit, fo tjat man Sm nüt barumb je antrourtten.

Stem roeldjer oudj ber »orgenantten gutter | |aut dlüu Qaux
»nb jedjen tobri* | finen onberüft »nb »nbefdjmroen, | bem fol e!
niemant an geroinneu, | el roäre ben, bas einer ber bem gut \

geuofj roär, »on eijaftiger not »on | bem fanb müft fin, betn fol
man bas gut in dlüu Sauren roiber taufen, | bodj, mag eS ber

»orgenantten ledjett= | |erren amptman lidjen, bie roil er nit | Qu
tanb ift gefin. Söär aber, baS einer mutroittenflidj »on bem tanb

gieng | brü iaur, barnadj font Sm bie ledjen* |erren enfein ant*

rourt geben, »nb mugent bie gutter lidjen roem fi roenb.

Stem roddjer odj bie gutter »erfofft, ber | fot fi ber tedjen*

lerren amptman ; »ff gen olb bem, ber fin ftatt |alt, | »nb fol
ber, ber fi fouft tjat, enpfadjen j »on bent ledjen|erren ober ir
ampt* I raan, nnb einen geroonlidjen erfdjatj ba uon geben als

uor gefdjriben ftat.
Stent man fol oudj bem »ogt fin »ogtredjt 1 füren S« ben

»orgenantten Qof »ff ©ant Stnbreltag, »nb niena |iett | anberS,
ba fot er ober fin bott fin nnb l bal »ogtredjt enpfadjen, bel fint
fünfjedjen |atb mütt fernen güridjer* | meff, fünff pfunb ©ectjl

fdjitting i ©fening Qoffinger ober jüridjer tnttnfc, »nb fünfjedjen
|üner.

Stem roet|a oud) fin »ogtredjt uf ben | tag nit ridjti »on ie

bem gut, fo ba | »on gaut, ba fol ein »ogt umb pfen* ; ben, »nb

SII
Jtem welcher aber die gütter kouft > oder der sy envfacht, den

sy nit j ovn erb ankamen sint, der sol einen j gewonlichen erschatz

geben als > erb, an der vorgenantten von ent- i libuch oder ir amvt-
man haben j mag, oder dero die den zemaul lechenherren sint.

Item es sol ouch die gütter niemant j verkosten, er fülle si

sinen geteilit j vor bietten; wölt er aber Jm nit j so viel darumb
geben, als ein fröm- j der, so mag er es einem andern > geben,

gäbe ers aber einem andern j nächer, fo möcht Jm difer wol j das

gut abziechen mit dem rechten > vmb den felben pfening.
Item wenn ouch ein gut ledig wirt, fo j mugent es die erben

enpfachen j In Jams frist vnd jn einem tag; j tättint si des nit,
so mag es der j vorgenantten lechenherren ampt- j man lichen, wem
er wil.

Item wölt ouch yemant den andern > angriffen vmb nächeren

kouf, das jj sol er ouch tun in Jaurs frist, ist er In land; tätt
er des nit, so hat man Im nüt darumb ze antwurtten.

Item welcher ouch der vorgenantten gütter j haut Nün Jaur
vnd zechen lobri- j sinen vnberüft vnd vnbeschruwen, > dem sol es

niemant an gewinneu, j es wäre den, das einer der dem gut!
genoß wär, von ehaftiger not von j dem land müst sin, dem fol
man das! gnt in Nün Jauren wider laufen, doch, mag es der

vorgenantten lechen- Herren amptman lichen, die wil er nit Jn
land ist gesin. Wär aber, das einer mutwillenklich von dem land

gieng j drü iaur, darnach sont Jm die lechen- Herren enkein

antwurt geben, vnd mugent die gütter lichen wem si wend.

Item welcher och die gütter verkofft, der > sol si der lechenherren

amptman ì vff gen old dem, der sin statt halt, vnd sol

der, der si kouft hat, enpfachen von dem lechenherren oder ir
ampt- > man, vnd einen gewonlichen erschatz da uon geben als

uor geschriben stat.

Item man sol ouch dem vogt sin vogtrecht I füren Jn den

vorgenantten Hof vff Sant Andrestag, vnd niena hien! anders,
da sol er oder sin bott sin vnd das vogtrecht enpfachen, des sint
fünfzechen halb mütt kernen Züricher- j meff, fünff pfund Sechs

schilling Pfening Zofsinger oder Züricher müntz, vnd funfzechen

hüner.

Item welha ouch sin vogtrecht uf den tag nit richti von ie

dem gut, so da j von gaut, da sol ein vogt umb pfen- den, vnd
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fot aber ab einem gut »ff ba! anber nit griffen, all bie brieff
roifent, ber bie Sec|en|errett einen |anb, l »nb oudj ber »ogt einen.

Stem raan fol oudj ben ledjen|erren Sv jinl antrourtten »nb

geben »ff fant an*' | bre! tag Qu ben egenautten Qoff, vnb l ge*

fdjadj ba! nit, fo mag ber ledjen* | |erren amptman bar vmb

pfenben. [ Sßo er aber benn je franf roär, ba föl Sut ein »ogt be*

lotffen fin S« ber || Seàjen|erren foften.

Stem el fol ein meiger uff bem ege* | namten Qoff ben ledjen*

|erren ober I ir amptman fefb britt »nb einem i »ogt felbanber/
fo man gebing [ |at, je effent gen, »nb ben pfär* | riben ein

nadjt futter.
Stem ein nogt fot oudj ben egenautten I Qof nnb gutter für*

baff nit be* j fumberaSn beljein roeg, benn »mb baê obgefdjriben
»ogt redjt.

Stem ber fetb Qoff »nb gutter font oudj furbafj niemant
gebunbett fin je bienant nodj je ftürent Qu be|einen roeg, roenn

fi ba! nor* | gefdjriben »ogtredjt geridjt |ant l att geuärb.

Stem mau fot oudj eiu pfenben »mb | jtnfj »ub nmb »ogti
»nb »mb buffen | »ff ben güttern, »nb niemant anber!, | bie Sn
ben Qoff ge|örrent ; fint er nit | narent gut, fo mag er baS ligent |

gut nemen, nnb fot man bie pfenber | niemant anber! »eruerggen,
benn Sn beut Qof.

Stem man fot oud) ben gnoffen Werten je meigen »nb je
perbft ober ba jroü* | fetjent, ob raan fin nottürftig roirt, nnb |

fot man bietten bi brin fdjitting pfe* l ning; ift aber, bal bie Se*

djen|erreu »nb ben »ogt »nb ben meiger bebunft, bj | e! nottürftig
fig, bal man el |ödjer | biett, fo mugent fi el tjeiffen bietten |

bi jedjen fdjilling ober bi eim pfunb | nnb nit |ödjer; »nb roeldjer
nit ba | ift, fo bie gtogg rij fdjledjt »f ben | mitten tag, ber ift
bie bufj »eruatteu ba* | bi e! ben botten ift, er jiedj ben fadj | nb
bie Sn bittidj fdjirat. ©ifj |ant bie | gnoffen erfent uf Qx eib je
tjalten.

Stem bie feetjentjerren »ttb bie gnoffen fint | einanber gidjtig
gefin nor geridjt, || bal bie Iedjen|erren font nemen | für ein fdjauff
iij fj. denar. goffinger | tnünjj.

Stem »nb tjett oudj ietroeber teif, | bie tedjen|erren »nb bie

gnoffen, | ber röbel einen, bie beib glidj fagent, | ba oudj ber »ogt
bel Qofê, bie ledjen* | |erren »nb bie gnoffen »erforaett fint | ge*

SR«

sol aber ab einenr gut vff das ander nit griffen, als die brieff
misent, der die Lechenherren einen Hand, > und ouch der vogt einen.

Item man sol ouch den lechenherren Jr zins j antwurtten vnd

gebm vff sant an-' j dres tag Jn den egenantten Hoff, vnd ge-

schäch das nit, fo mag der lechen- > Herren amptman dar vmb

pfenden. Wo er aber denn ze krank wär, da söl Jm ein vogt
beholffen sin Jn der jl Lechenherren kosten.

Item es sol ein meiger uff dem ege- j namten Hoff den lechenherren

oder > ir amptman felb dritt vnd einem i vogt felbander,
so man geding > hat, ze essent gen, vnd den pfär- I riden ein

nacht futter.
Item ein vogt sol onch den egenantten Hof vnd gütter für-

bass nit be- > kümbern In deHein weg, denn vmb das obgeschriben

vogt recht.

Item der felb Hoff vnd gütter sont ouch fnrbaß niemant
gebunden sin ze dienant noch ze stürmt Jn deheinen weg, wenn
si das vor- j geschriben vogtrecht gericht hant I an geuärd.

Item man sol ouch ein pfenden vmb j zinß vnd vmb vogti
vnd vmb buffen j vff den güttern, vnd niemant anders, > die Jn
den Hoff gehörrent; sint er nit varent gut, fo mag er das ligent j

gut nemen, vnd fol man die vfender I niemant anders veruerggen,
denn Jn dem Hof.

Item man sol ouch den gnossen bietten ze meigen vnd ze

Herbst oder da zwü- > schent, ob man sin nottürftig wirt, vnd j

sol man bietten bi drin schilling pfe- ning; ist aber, das die

Lechenherren vnd den vogt vnd den meiger bedunkt, dz > es nottürftig
sig, das man es höcher biett, fo mugent si es heissen bietten j

bi zechen schilling oder bi eim pfund j vnd nit höcher; vnd welcher

nit da I ist, fo die glogg xij schlecht vf den > mitten tag, der ist
die büß veruallen da- > bi es deu botten ist, er ziech den sach I vb
die Jn billich schirm. Diß hant die l gnossen erkent uf Jr eid ze

halten.

Item die lechenherren vnd die gnoffen sint > einander gichtig
gesin vor gericht, jj das die lechenherren sont nemen > für ein schauff

iij ß. llsusr. Zofsinger j müntz.

Item vnd hett ouch ietweder teil, > die lechenherren vnd die

gnossen, > der rödel einen, die beid glich sagent, > da ouch der vogt
des Hofs, die lechen- > Herren vnd die gnoffen verkomen sint j ge-
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meittlidj rait enanber, bifen röbeln | emenflidj je geloben; »nb
entweber | teil finen robet nit jögen wölt | ober »erlur, ba font att
teif beut anbern | robet geloben.

©ife orbnuttg befdjadj »ff ©attt | Stnbreltag, bel Saut! bo

man jalt | »on ©rifti geburt ©ufent »ier|unbert | »nb ©übenjedjen

Saur, »nb roarent babi bie fromen, roifen, mit namen | Sunttjer
Qanê »on Sütiftjouen, uogt | beêfelben Qoffê, ©eter ©nnetafer |

»nb Seitni »on tufteuberg, feàjeu|errett l bel «'goffi; aber non ber

gnoffen roegen, | mit namen Qanê SJtartin, ©djttlt|eifj | je ©urfe,
©ueni »on ^uutjingeu, 3Balt|er | ©er «§irtten, ©eter dReuet, Söem*

|er | »on^onrott, Sftubi »on fdjopffen, nnb | anber erberer lüten »il.

C.

®t. SBIaftaiufdje* ^tnèrobet oon 1356.
(Sarlëtufjet * Staatôatd)iB.)

©em ®otte!|aufe ©t. ©lafien im ©àjroarjroalbe, ©enebicti*

uer Drben!, |atte nadj bem itrbar, roeldje! ira S<*|re 1356 Sita*

gifter SiicolauS »ou Stüblingen, Stector ber Stitdje in ©rarabadj,
baraals ©djulraeifter (rector scölarum) beS ÄlofterS, unter Slbt

geinridj IV. bereinigte, ber 3Mer|of ju ©empadj fammt ben i|m
pffidjtigen ©ütern, ber ba fein ©igent|um roar unb in baS Stmt

„JHingnau" geljörte, folgenbe ©efätte ju entricbten, toie uttS Qett
3trdji»rat! Dr. ©aber mit ©djreiben »om 14. Qeum. 1858 nadj
bera im genannten Strdjioe tiegenben ©t. ©lafianifdjen -ßtnSrobet
(pergameneS Driginalurbar »on 1350 biS 1359 ©. 84 unb 126.)
in Slbfdjrift gefättigft uub bereitroittigft mitget|eilt tjat.

Jn Sempach. Notandum, quod Curia prope ciuitatem, quam
inhabitat Villicus, quondam soluebat V Maltra, quorum I maltrum,
vt asserit villicus, suis predecessoribus fuit remissum in recompen-
sam expensarum ibidem per prepositum et nunciorum suorum ha-

bendarum et specialiter carnium, vinum tamen tenentur soluere. Sed

nunc soluit Curia iiij Maltra, videlicet ij spelte et ij aueue. Jtem

notandum, quod Bonum situm in Mattenwile, quod nunc colit Jo-
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meinlich mit mander, disen rödeln I ewenklich ze geloben; vnd
entweder j teil sinen rodel nit zögen wölt > oder verlur, da sont all
teil dem andern j rodel geloben.

Dise ordnung beschach vff Sant I Andrestag, des Jams do

man zalt j von Cristi geburt Tusent vierhundert j vnd Sübenzechen

Jam, vnd warent dabi die fromen, wisen, mit namen s Junkher
Hans von Lütishouen, uogt j desselben Hoffs, Peter Ennetaker >

vnd Jenni von lustenberg, lechenherren I des Hoffs; aber von der

gnossen wegen, > mit namen Hans Martin, Schultheiß j ze Surse,
Cueni von Huntzingen, Walther j Der Hirtten, Peter Mener, Wernher

j von Honron, Rudi von schovffen, vnd j ander erberer lüten vil.

St. Blasianischer Zinsrodel von ISS«.
(Karlsruher - Staatsarchiv.)

Dem Gotteshause St. Blasien im Schwarzwalde, Benedictiner

Ordens, hatte nach dem Urbar, welches im Jahre 1356
Magister Nicolaus von Rüdlingen, Rector der Kirche in Brambach,
damals Schulmeister (reotor soolsrum) des Klosters, uuter Abt
Heinrich IV. bereinigte, der Maierhof zu Sempach sammt den ihm
Pflichtigen Gütern, der da sein Eigenthum war und in das Amt
„Klingnau" gehörte, folgende Gefälle zn entrichten, wie uns Herr
Archivrath Dr. Bader mit Schreiben vom 14. Heum. 1858 nach

dem im genannten Archive liegenden St. Blasianischen -Zinsrodel
(pergamenes Originalurbar von 1350 bis 1359 S. 84 und 126.)
in Abschrift gefälligst und bereitwilligst mitgetheilt hat.

/« 8smP««K. Notsuàum, quoà tmris props eiuitstem, quam
iuksbitst Villious, quoncksm solusbst V Nsltrs, quorum I msltrum,
vt ssserit villious, suis prsàsoessoribus luit rsmissum in rscompsu-
ssm expenssrum ibicksm psr prspositum «t uuuoiorum suorum Ks-

bsnàsrum st spsoislitsr osruium, viuum tsmsn tsnontur solusrs. 8sà

nuno soluit Luris iiij Nsltrs, viàslicst is spsits «t ij »usus. Itsm
uotsnàum, quoà öonum situm iu Uattenwiês, quoà nuno eolit Io-
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hannes Arnolt, soluit Xiii quart, spelte, Xiii quart. Auene, Xiiij sol.

d. i ouem taxatam pro XVIII den.

Jtem. Jn Wœ?iiswande Claus chuon i mod. spelt, i mod. aueue

et Vj sol. d. (©djitting ©fenning). Jtem Bonum in Weeniswand,

quod coluit haini Boesch, quod nunc habet Buedi smid de hiltisrie-
den, soluit Xiij quart, spelte, Xiij quart, aueue, i ouem valentem

XViij den. et Xiiij sol. Jtem ibidem welti meyer Xiij quart, spelte,

Xiij quartal. auene, i ouem vt supra, Xiiij sol. Jtem ibidem der

Meyer vff der Bachtelun dat tamen per totum sicut wa-lli meyer pro-
ximus supra, et bona istorum duorum sita sunt ex opposito, videlicet

vnius transripam, alterius citra ripam. Jtem ibidsm Buedi
arnolt et Lüti in der holtzmatten, ambo habent vnum bonum, quorum

vterque dat Xiij quart, et medium spelte et auene, et ambo

communiter ouem vt supra et vterque vij sol.

Jtem. Jn Omendingen Johannes wissenhof i libr. V sol. ij quart,
futerhabern.

Jtem. Jn Trasendingen arnoldns de Omendingen de vno bono

dat Vij sol.

Jtem. Jn Hildisrieden des herren gut Viij l/_ sol. vnum ouem vt
supra i quart, futerhaber. Jtem ibidem des truchsetzen gut Xij sol.

et i ouem et i quart, futerhaber.
Jtem. Jn Schoppfen chueni de schoppfen Xiij l/2 sol. i ouem, i

quart, futerhaber, et Cristan meyer Johansen de quarta ejusdem
boni V sol.

Jtem. Jn Leuran bonum, quod habet vii Bramberg Vij sol.

Jtem Bemius guetli, quod nunc habet Schultetus antiquus, V sol. Jtem

des Gigers gut in Niderndorf X sol. Jtem der von Jffen gut in Ni-

derndorf XVj sol. Jtem Bürgins gut zem Sew iij sol. Jtem der hof
ze Münchingen soluit iij libr. denariorum vsualium.

Summa frumenti vniversalis Xij maltra, X quartalia.
Summa denariorum Xij libr. Vij schilling.
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Ksnues àrnolt, somit Xiii qusrt. svelto, Xiii qusrt. àueue, Xiiij sol.

cl. i ouem tsxstsm pro XVIII äsn.

Itsm. In I^«»i«it>«mck« LIsus ekuou i mod. spelt, i moà. susue
et Vz sol. à. (Schilling Pfenning). Itsm Louum in Vszmsvsuà,
quoà ooluit Ksini KossoK, quoà uuuo Ksbet Imeài smià àe Kiltisrie-

àeu, soluit Xiij qusrt. spelte, Xiij qusrt. susue, i ouem vslentem

XViij àeu. et Xiiij sol. Item ibiàem velli mever Xiij qusrt. spelte,

Xiij qusrtsl. sueue, i ouem vt suprs, Xiiij sol. Item ibiàem àer
Never vt? àer IZsoKtsIuu àst tsmsu per totum sicut vselti mever pro-
ximus suprs, st Kous istorimi àuorum sits suul sx opposito, viàe-
licet vuius trsusripsm, slterius citrs ripsm. Itsm ibiàsm Kusài
srnolt et luti iu àer Koltêmstteu, smbo Ksbsnt vuum bouum, quo-
rum vtsrqus àst Xiij qusrt. st meàium spslts st susus, et smbo

«ommuuitsr ousm vt suprs et vterqus vij sol.

Itsm. In Omettckmglg» lobsunss visseukok i libr. V sol. ij qusrt.
tuterksbsru.

Itsm. Iu 7>a«s»cK»gs» sruolàns às Omsuàiugsu àe vuo dono

àst Vij sol.

Item. In /Wckistts^sK àes Kerreu gut Viij ^/z sol. vuum ouem vt

suprs i qusrt. tuterbsber. Item ibiàem àes truebsekeu gut Xij sol.

et i ouem et i qusrt. tutsrbsber.
Item. Iu 8«/i0M/s» obueui às scbopptsu Xiij ^ soi. i ouem, i

qusrt. kutsrksbsr, et Lristsu mever lobsussu àe qusrts ejusàem
boni V sol.

Itsm. Iu bouum, quoà Ksbet vli Lrsmbsrg Vij sol.

Item lìsmius gustli, quoà uuuc Ksbst LcKultstus sntiquus, V so!. Itsm
àes Ligers gut iu Niàernàork X sol. Item àer vou IKsu gut iu Ni-
àernàork XVj sol. Item Lürgius gut /sm 8sw iij sol. Item àer Kok

«e Mtno/nngen soluit iij libr. àensriorum vsuslium.
8«mma lrumeuti vuiversslis Xij msltrs, X qusrtsiis.
Summa àensriorum Xij libr. Vij sckilling.
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D.

attteguterslttlmr beê @t. ISIaftamfcÏKn 3Jlatetfcofeê
tn Settipad).

1371, bereiniaet 1460, 30. aöintetnt.
(«3taatâatd)iB Sucetn.)

©o man jalt »on ©rifti geburt ©ufenb | brü|uttbert »ttb ei«
»nb | fübettjig Qax, finb angefdjriben bie guter | bel go||ufj fant
biäfin je fempadj gelegen |, »ub ift barnadj bifer robet ernüwett
j worben burdj bie Se|en|erren beffetbett Qoffê ju bifen jnten, bo

man jalt ©ufenb | »ier|unbert »nb fedjjig Qax, »ff fant | Slnbrel*

tag, Stamlidj Soft funneuberg | »on ïutjern, Slrnolt fdjmib »on

wot|ufen, | nnb «çanfj Sufteraberg »on ©ntlibudj »nb fin raittgefetten.
©nb finb bifj bie guter bel go||ufj | fant biäfin ju ©empadj

gelegen. |

©e! ©rften ber Stcerjerîjof, lut je fempadj »or ber ftatt bn bem

tor, baruff | ftat ein |ufj, »nb |ört bie |ofreiti | barju, gilt 2 %
maltet »efj, 2 */2 matter |aber, |et peter mener.

Notandum. ©e! jinfj |et eiti bropft bem j mener »or jnten ein
malter abgelaffen, | »mb bal ein meper einen bropft »nb | fine
fttedjt S^ fint foftett |aben fol, | aïs bid fn baljin fomen, mit atten

| bingen, an witt nnb fifdj, fot ein [ bropft bejaln, »ttb ift bifer
ablafj befdje|en »ff mittS berren gnabe. ||

©iff finb bie adfer, fo ju bem tjof j ge|orenb. S« ber ©eften

jelg Qu ©efat | iiij Sudjart ligenb aneuauber, tjeiffet ber | breit
adfer nit bem pfab gen lucern, | ftoffet an bie muren an ben had).

Slber iiij Sudjart ligenb an brin ftüden, ber finb jwen furji »nb
eins fang | anroanbeut »ffenanber bu bem graben, ligenb oudj un*
ber bem pfab, | »ub ftoffenb »ff bie untren an ben | badj. Slber

ij gefitg Sudjarten, ligenb [ an brin ftudett, ainS lit am budjrein.
Slber ein Sudjart Itjt am |irben j bül »or bes fdjmibs ader. Stber ein

| Heini Sudjart, tit »or bem bturoel, | »nb i flein ftüdli lit au bem

müli 1 tal btj ber ntüti. Slber ij Sudjert | barob ligenb jem geiff*

Iura. Slber 1 j juc|art »ff §iraenbül ob bem groffen ftein tjin. Slber

ein matten | an bem mülital, ftoffet an ben müli 1 tal brunnen.
Slber ein ftudi, tit ara ftalben |inter teroren.

21»

».
Zinsgüter-Urbar des St. Blasianischen Maierhofes

in Sempach.

1371, bereiniget IS««, 3«. Winterm.
(Staatsarchiv Lucern.)

Do man zalt von Cristi geburt Tusend > drühundert vnd ein
vnd j sübenzig Iar, sind angeschrieen die güter s des gotzhuß sant

bläsin ze sempach gelegen >, vnd ist darnach diser rodel ernüwert
j worden durch die Lehenherren desselben Hoffs zu disen zyten, do

man zalt Tusend > vierhundert vnd sechzig Iar, vff sant j Andres-

tag, Nämlich Jost sunnenberg I von lutzern, Ärnolt schmid von
wolhusen, I vnd Hanß Lustemberg von Entlibuch vnd sin mittgesellen.

Vnd sind diß die güter des gotzhuß j sant bläsin zu Sempach

gelegen. I

Des Ersten der Meyerhof, lyt ze sempach vor der statt by dem

tor, daruff j stat ein huß, vnd hört die hofreiti I darzu, gilt 2 ^
malter veß, 2 V2 matter Haber, het peter meyer.

Notsuàum. Des zinß het ein bropst dem j meyer vor zyten ein
malter abgelassen, ^ vmb das ein meyer einen bropst vnd I sine

knecht Jn sim kosten haben sol, > als dick fy dahin komen, mit allen
j dingen, an win vnd fisch, sol ein I bropst bezaln, vnd ist diser

«blaß beschehen vff mins Herren gnade. >j

Diss sind die ackker, so zn dem Hof gehörend. Jn der Gesten

zelg In Sesat s iiij Juchart ligend anenander, heisfet der > breit
ackker nit dem pfad gen lucern, j stosset an die muren an den bach.

Aber iiij Juchart ligend an drin stücken, der sind zwey kurzi vnd
eins lang j anwcmdent vffenander by dem graben, ligend ouch under

dem pfad, > vnd stosfend vff die muren an den > bach. Aber

ij gefug Jucharten, ligend j an drin stucken, ains lit am buchrein.
Aber ein Juchart lyt am hirden j bül vor des schmids acker. Aber ein

kleini Juchart, iit vor dem bluwel, s vnd i klein stückli lit an dem

müli I tal by der müli. Aber ij Juchert I darob ligend zem geiss-

hurn. Aber I j juchart vff Hirnenbül ob dem grossen stein hin. Aber
ein matten > an dem mülital, stosset an den müli j tal brunnen.
Aber ein stucki, lit am stalden hinter lewren.
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Stem in ber jelg roiber «^iltifrieben aber | j judjart lit am

§ergisbitl, baruber ] gat ber roeg gen ^iftifrieben j aber j flein
tux_ Sudjart fit »nber | £>anfj annen ader, finb beibi gtidj | laug.
Slber ij Sudjart, ligenb jroü | fdjen ben bädjen, |eiffet je budj |

jimren. Stber j ftüdn litt ba btj ift | beS »on ©intuoro. Slber j
Sudjart | lit je frummenngerben, jinfet »j benar. | Su ben |of.
Stber iij Sudjart ligenb | je lewren |inber bera Qaa,, |eiffent | ber

fanb adfer. Stent j Sudjart lit an | ber müli |alben aber ein

ftncfti tit jem [ furt nit bem roeg gen roeniftoanb. Slber | j
ftüdli tit je ftalben |inber leroran. Qtem | iij fittdli anenanber ligenb
ba »or, ftoffent | an ben roeg, ba mau gen »irbracfjt »ff | gatt
aber j judjart nadj ba bn jem «çufler |eiffet bas fintoci aderii
aber j judjart || |eiffet ber fürbler, tit ob ber fträfj gen | fildjbül.
aber j judjart ob bem mülibadj [, ftoft an rübin ob blatten aber

% judjart | nnber bent raülibadj »ff ben fudjSlödjera | aber 3 1/_

judjart je ror ba ber bora ftat | ftoft »ff bie badjtal, roaren clau*
fen non fàjopfen. Su ber jelg niber tanttettuetb | tjeift bas rait*
toft felb, iij judjart anen | anber ligenb ob bem nübredjt ob beut

| |ag aber j judjart lit an |orbafj »or bem nübredjt an|er in
bem rieb aber 1 j judjartti lit je ror aber iij judjart | an bem

tannenuelb ftoffenb att ben roeg [ gett ttüborff »ff aber iij judjart
anettattber | att bem fopf an bem täfdjler aber j judjart tit am
|ein brunnen, baruff ftat ein bom I Slber j ftüdli lit am tan*
nenuetb nnber I beS »on reittnoro ftüdli. Stent aber j judjart att
jroeitt ftüdlin ligenb »nber | bera fildjbül att bem roeg roiber | lern*

rati |ar aber % judjarten am | ftatben, tjet oudj ber fdjloffer »ub

|en* | fli non gunbeltingen, oudj »on beS | adjcrS roegen, ber ba

leiffet fanb | aferS.

Stent ba ift j judjart geroedjflet mit bera | fdjloffer »ub mit
tjenflin non gunbet | fingen, »nb ijenb im barfür gen ein | judjar*
ten »ff bem |irnebüt oben an | fim adjer.

Stent ©otti tantman |et geroedjflet mit bem | mener »ff bem

metjerijof, »ttb |et Sm notti tantman gen j ftüdli lit »or beS |

figriften bomgarten nnban an bem ftüdfin, bas Su remiff gütti tjört. ||

©iff finb bie matten iiij manfmat roifen | aneanber »ub ein

htr§ aderti nebent | bar an Qu einem jun, ligenb atter nedjft | bn

bera |of leiffenb bes mener! matten | Stem minber ben j manf*
matt lit an bem Qaf | 1er bn bem ftatttbadj uff. Qtem j ftüdln
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Jtem in der zelg wider Hiltisrieden aber j j juchart tit am

Hergisbül, darüber s gat der weg gen Hiltisrieden > aber j klein

kurtz Juchart lit under j Hanß annen acker, sind beidi glich j laug.
Aber ij Juchart, ligend zwü j schen den dächen, Heisset ze buch j

zimren. Aber j stückn litt da by ist > des von Dintnow. Aber j
Juchart > lit ze krummenngerden, zinset vj denar. j Jn den Hof.

Aber iij Juchart ligend j ze lewren hinder dem Hag, heissent j der

sand ackker. Item j Juchart lit an > der müli Halden aber ein

stuckli lit zem j furt nit dem weg gen wenismand. Aber > j
stückli lit ze stalden hinder lewran. Item j iij stuckli anenander ligend
da vor, stossent I an den weg, da man gen virbracht vff j gatt
aber j juchart nach da by zem Husler heifset das sinwel ackerli

aber j juchart ü Heisset der fürdler, lit ob der straß gen I kilchbül.
aber j juchart ob dem mülibach I, stost an rüdin ob blatten aber

V2 juchart > vnder dem mülibach vff den fuchslöchern j aber 3 -/z
juchart ze ror da der bom stat > stost vff die bachtal, waren clau-
sen von schöpfen. Jn der zelg nider tannenueld j, Heist das mitlost

feld, iij juchart anen I ander ligend ob dem nübrecht ob dem
> Hag aber j juchart lit an horbaß vor dem nübrecht anher in
dem ried aber I j juchartli lit ze ror aber iij juchart I an dem

tannenueld stossend an den weg j gen nüdorff vff aber iij juchart
anenander > an dem köpf an dem täschler aber j juchart lit am
Hein brunnen, daruff stat ein bom I Aber j stückli lit am
tannenueld vnder! des von reittnow stückli. Item aber j juchart an
zwein stücklin ligend vnder j dem kilchbül an dem weg wider j lewran

har aber Vs jucharten am > stalden, het ouch der fchlosser vnd

hen- > sli von gundeltingen, ouch von des > achers wegen, der da

Heisset sand akers.

Item da ist j jnchart gewechslet mit dem schlosser vnd mit
henslin von gundel j tingen, vnd hend im darfür gen ein > jucharten

vff dem hirnebül oben an > sim acher.

Item Volli tamman het gewechslet mit dem > meyer vff dem

meyerhof, vnd het Jm volli tamman gen j stückli lit vor des j

sigriften bomgarten vndan an dem stücklin, das In remiss gütli hört. !i

Diss sind die matten iiij mansmat wisen j aneander vnd ein

kurtz ackerli nebent j dar an Jn einem zun, ligend aller nechst j by
dem Hof heifsend des meyers matten j Itein minder den j mans-
matt lit an dem Has j ler by dem stantbach uff. Item j stückly
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lit I jum egelgraben. Stem j Sudjart roifen tit | ob bera ranker.
Stent aber j judjart lit je | röftaffer nnber bent Qaq, |in. Stent
ij mann | roerf figent jra rotjffmofj »über bem mü 1 tibadj.

Stem man fot roiffen, ba! bife nadjgefdjribenen | gutter jin*
fent jn ben tjoff, rourben |ie I »or barufi getü|en »nb tjeiffet Stütijinff.

Stem j judjart lit je ror bn be! mener! affer, | gitt ?tiii benar.

tjet fein je|enber.
Stem j judjart tit an bem erren adfer nnb | ift fin geteifit,

gilt oudj riitj benar. roa! | uerlütjen »nb fouft in |anff maierroär*

ber, |et peter mener.

Stem j judjart »ff bem |irnenbü|el bn bem | nufjbora an be!

mennr! ader, gilt 1 fj benar. ] tjat Senni fmt| non fempadj. IJ

Stem j ftüdli je ror gitt jii bettar. |at Senni I fmi| »on

fempadj.

Stem be! »on reittnow ftüdli iiij benar.

Stem ij Sudjart ligenb anettatiber ob bem [ »orgenanten ad*

fer, ben peter mener | |at, gilt l fj benar. |at oudj Qaufi mener
I roiberfoufft, tjat peter meper.

Stem ij juc|art ligenb anettanber Su eim | Suoattg, barüber

gat ein fteg, tjeift | je geren, gilt niij benar. tjat Senni ftnitJ.

Stent j ader lit ba gegen über uffer bera | |ag »ff ber baàj*

fatten, gilt »iij benar. |et Senni 'non gunbettingen.
Stem j Sudjarili je frammett egerbett, gitt I iiij benar. tjet

wattier fmit.
Stent j afferti tit ob bera roiffen ntofj ob [ be! ntaner! mat*

ten, gitt iiij benar. |et bie ftoterin, flofterfrow je uüroenfifdj.
Stem j judjart tit jera furt, gilt j fj benar. | |et ain »ott

bramegg. 1

Stent j ftüdli je budjenjimren, gilt »i benar. | tjat bie »on
rettnot».

Stem iiij benar. »on eim after am tanttuetb, ftoft 1 att ben

muttfterroeg.
Stent j ftudti ob betn ronger, ftoft an ben | baàj, ber in bie

froelti gat, gilt rr. benar. | »nb gilt ben »on nüroettfildj ein raüt
I forttfj je überjinfj.

Stent radin Su ber rutti fin! gütttn | Sut niber borff |ett er

uff gett bett tecfjert perren »ott enttibud) »nb | |enb roierf gelidjen

Qanf non leuroem. ||

lit s zum egelgraben. Jtem j Juchart wifen lit j ob dem wyM.
Item aber j juchart lit ze j röstakker vnder dem Hag hin. Item
ij mann > werk ligent jm wyssmoß vnder dem mü j libach.

Item man sol missen, das dise nachgeschribenen > gütter zin-
fent jn den hoff, wurden hie I vor daruß gelühen vnd Heisset Rütizinss.

Item j juchart lit ze ror by des meyers akker, j gilt xiiij denar.

het sein zehender.

Item j juchart lit an dem erren ackker vnd j ist sin geteilit,
gilt ouch xiiij denar. was verlüden vnd kouft in Hanfs maiermär-
der, het peter meyer.

Item j juchart vff dem Hirnenbühel by dem j nußbom an des

mey"rs acker, gilt 1 ß denar. j hat Jenni smitz von sempach.

Item j stückli ze ror gilt jii denar. hat Jenni I smitz von
sempach.

Item des von reittnow stückli iiij denar.

Item ij Juchart ligend anenander ob dem j vorgenanten
ackker, den peter meyer j hat, gilt 1 ß denar. hat ouch Hanß meyer

widerkoufft, hat peter meyer.
Item ij juchart ligend anenander Jn eim j Jnvang, darüber

gat ein steg, Heist j ze geren, gilt viij denar. hat Jenni smitz.

Item j acker lit da gegen über vsser dem j Hag vff der bach-

tallen, gilt viij denar. het Jenni 'von gundeltingen.

Item j Juchartli ze krummen egerden, gilt iiij denar. het

Walther smit.

Item j akkerli lit ob dem wissen moß ob > des mayers matten,

gilt iiij denar. het die kloterin, klosterfrow ze nüwenkilch.

Item j juchart lit zem furt, M j ß denar. > het ain von
bramegg. g

Jtem j stuckli ze buchenzimren, gilt vi denar. I hat die von
reitnow.

Item iiij denar. von eim akker am tannueld, stost I an den

Münsterweg.

Item j stuckli ob dem wyger, stost an den s bach, der in die

swelli gat, gilt xx denar. I vnd gilt den von nüwenkilch ein müt
kornß ze überzinß.

Item welty Jn der rütti sins güttly > Jm nider dorff hett er

uff gen den I lechen Herren von entlibuch vnd j hend wiers gelichen

Hans von leuwern. !>
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Stent je go|raenuinen jinfent oudj Su ben Qof.
Stubi ©taufj |et era |ufj »nb j tjofftatt | nnb ein bunt, get*

tenb Serlidj »tj fj. fjaffer »nb j Qun.
Stem bie jetg iti ber belberett itt wntamatten | iij ftüdli, ligenb

btj ber matten bie ba | |örenb gen nüroenfildj »nb ij in roolen

matten.

Stem j tjofftatt lit bp bera brunnen oudj ] Su ber muten matten.

Stem ein matt lit in ber nibren roilen | matten bi ben wegen.
Stem ein affer bp ber ftodmatten bp bera | badj.
Stent iij ftüdli ligenb je go|menninen att | ber rüti, ftoffetib

an ben frib.
Stem i affer ftoft ob fidj »ff an Settttt mütter! I affer. ||

Stem iij ftud ligenb an bem fang bp bem | groffen ftein.
Stem j ftud lit je gof-mennraen enent bem | badj, |eiffet baS

bülti.
Stent ein ftud lit ba bp enent bem badj.
Stem ein ftud in bera mojs, lit ob betn biuattg.
Stent } ftud lit an beut bül, ftoffet »ff peter | »on ©ntlibudj.
Stem ein adfer, lit ob ber muli in fettenboben.

Stem ein ftüdli lit in erbs ror »nber ber | furi.
Stem j ftüdli in ber werben bp ben wegen. || •

(©ifj ftnb bie gutter je furfe gtege | in ber »orftäbt Su ber

bü|ett. ®a | etroan ber am leeu fafj gibt Sartia) | jroengig »nb
»ier fdjitting tjett empfangen | «çanttS am leen »on Srumbadj
|ett Sei I empfangen S<*cob SRüller.

©ife gutter mie |aruac| ftabt tjatt | Qanuê ftufs nnb |annS
welftepu »at »nb e|rfc|a£ abglöft lubt brieff »nb | ©igten, ©odj
»orbe|attten alte anbre | geredjtigfeit beff mepger|offS.

Stem barju getjörbt ein ijuff »nb tjoff j ftatt lubt in ber »or*
ftatt ju furfee Su ber bütjen.

Stem eiu SJtatten ift adjttent |atbS SJtan | roerdj ftoft ein |atb
an bie lanbt ftraff [ fo gan oberfildj gabt. anber|alb gau 1 mün*
djingen gegen ber raüli jura britten | gegen pauli fdjettden gutter«. 0

Stem aber ein Ijatb SJlauwerdj maten | Sut ftuber fdjwarfj.
Stent brpjedjen Sudjarten adjer »ff ber nibren $etg gegen

geuroifen.
Slber brp Sudjarten in bem boben ge | gen fdjenden.
Stber adjt Sudjarten »ff ber $elg bp bem tägerftein. H
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Jtem ze gotzmenninen zinsent ouch Jn den Hof.
Rudi Clauß het ein huß vnd j Hofstatt > vnd ein bünt,

geltend Jerlich vij ß. haller vnd j Hun.
Item die zelg in der belberen in wylamatten > iij stückli, ligend

by der matten die da j hörend gen nüwenkilch vnd ij in wolen
matten.

Item j Hofstatt lit by dem brunnen ouch j Jn der wylen matten.

Item ein matt lit in der nidren wilen Ì matten bi den wegen.

Item ein akker by der stockmatten by dem > bach.

Jtem iij stückli ligend ze gotzmenninen an > der rüti, stossend

an den frid.
Item i akker stost ob sich vff an Jenni Müllers akker. II

Item iij stuck ligend an dem fang by dem I grossen stein.

Item j stuck lit ze gotzmenninen enent dem I bach, Heisset das

biilti.
Item ein stuck lit da by enent dem bach.

Jtem ein stuck in dem moß, lit ob dem biuang.
Item j stuck lit an dem bül, stosset vff peter I von Entlibuch.

Item ein ackker, lit ob der müli in sellenboden.

Item ein stückli lit in erbs ror vnder der furi.
Jtem j stückli in der werben by den wegen. II -

(Diß sind die gütter ze surse glege > in der Vorstadt Jn der

bützen. Da j etwan der am leen saß gibt Järlich I zwentzig vnd
vier schilling hett empfangen I Hanns am leen von Krumbach
hett Jetz j empfangen Jacob Müller.

Dise gütter wie Harnach stadt hatt I Hanns stutz vnd Hanns

wetzfteyn val vnd ehrschatz abglöst ludt brieff vnd j Siglen, Doch

vorbehallten alle andre j gerechtigkeit dess meygerhoffs.
Jtem darzn geHördt ein Huss vnd hoff j statt lydt in der vor-

statt zu sursee Jn der bützen.

Item ein Matten ist achttent Halbs Man j werch stost ein halb
an die landt straff I so gan oberkilch gabt. anderhalb gan >

Münchingen gegen der müli zum dritten l gegen pauli schencken güttern. »

Item aber ein halb Manwerch maten j Jm stuber schwartz.

Item dryzechen Jucharten acher vff der nidren Zelg gegen
geumisen.

Aber dry Jucharten in dem boden ge j gen schencken.

Aber acht Jncharten vff der Zelg by dem tägerstein. H
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Stent aber ein güttlin irjbt ju ©urfee | |alt etwan «§eini fai*
tetti. tjatt Qe„ | empfangen |einui buroman »on furfe | mit »al
»nb etjrfdja| gibt S«tKdj juiölff fdjitting »ier fatter Qatt | em*

pfangen «§aneS §äfeli. Qatt Sei 1 empfangen Sacob Saftiger »on
geüro | enfee. »nb finb ah bifen »olgenbe j gütteren abglöft »at »nb

e|rfdjaj* mit | »orbe|allt atter aubrer gredjttigfept | beff metjger|offS.
Stent Su ber 3elg bp tägerftein ein bradj | Sudjartten. aber

ein bradj Sudjart oudj in ber ob | gemelten ßelg, bp ben jroep grof*
fen fteinen »nb ftoffent an bie |afenroarbt \ ftraff.

Slber in ber 3elg gegen geroenfee anber | tjalb bradj Sudjarten. ||

Site ein tjalb Suàjarbt in ber Ëxei)exn.
Stber Su ber $elg gegen fdjenfenn | ein bradj Sudjart ftoft an

ben jun.
Site ein Sudjarbt Su ber obgemettten j jelg |ie bifet bem

gritibt bül. Su i bem badj.
Slber eitt tjalb Sudjarb [ftoft »ber | ben fildjroeg. ©er gan

©ädj gabt.
Slber ein ftüdli in ber gmettten ] jettg ftoft an bie lanbt ftraff

fo | gan fdjenden gabt. ||

Stem bie Sltüti ju SJtündjtngeu ift | oudj »eilig »nb erfctje^ig

Sn mengertjoff | gibt Süridj ju jitt! brp ßedjen flitting | »tib »ier
latter. Stem ber attt batmroarbt | ju ÄottronI tjatt empfangen bie

muti | ju SJiüttdjingen mit bem »al »nb erfàja| j »nb bifren fai
»ub erfdjai tjatt abfoufft Soft t|uner ©odj mit | norbe|attt alle
anbre gredjttigfait I be! mepger|op. ||

©ifj finb oudj ber gutter fo ju fur* | fee glegett finb gittt
Särlidj jtn! | jroötff flitting »nb »ier «caller | biefe gutter tjett em*

pfangen Sacob mütter | rait bera nat »nb erfdja| »nb ift | »at »nb

exfd)a_ abfoufft lubt brieff | »nb ftgten ©odj »orbe|attten alle
anbre gredjttigfept beff raepgers 1 «§op.

Stent beff erften ein matten ift »ier ] manS wab Irjbt an
bero »on furfee | raoS tjeift bie «<gunen matten.

Slber anber|alb maus mah jum groff | ftepn ftoft unten an
togetttSront.

Slber anber|atb maus mah matten |eifft | bie jammer mat*
ten Ipt ju raündjingen [ an ber ©uren. II

Slber ein raan roerdj matten Qeift ber | ßenbadjer Inbt am
Qofhad).
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Jtem aber ein güttlin lydt zu Sursee I halt etwan Heini
salletti hatt Jetz j empfangen heinni buwman von surse j mit val
vnd ehrschatz gibt Järlich zwölff schilling vier Haller Hatt s

empfangen Hanes Häfeli. Hatt Jetz > empfangen Jacob Hastiger von
geüm j ensee. vnd sind ab disen volgende gütteren abglöst val vnd
ehrschatz mit vorbehallt aller andrer grechttigkeyt > dess meygerhoffs.

Jtem Jn der Zelg by tägerstein eiu brach j Juchartten. aber

ein brach Juchart ouch in der ob i gemelten Zelg by den zwey grossen

steinen vnd stossent an die Hasenwardt > strass.

Aber in der Zelg gegen gewensee ander j halb brach Jucharten. j>

Me ein halb Juchardt in der Kretzern.
Aber Jn der Zelg gegen schenken« j ein brach Juchart stost an

den zun.
Me ein Juchardt Jn der obgemellten j zelg hie diset dem

grindt bül. In j dem bach.

Aber ein halb Juchard fftost vber > den kilchweg. Der gan
Büch gadt.

Aber ein stückli in der gmellten I zellg stost an die landt straff
so > gan schencken gadt.

Item die Müli zu Münchingeu ist > ouch völlig vnd erschetzig

In meygerhoff j gibt Järlich zu zins dry Zechen schilling j vnd vier
haller. Item der allt bannwardt j zu Kottwyl hatt empfangen die

müli j zu Münchingen mit dem val vnd erschatz j vnd disren fal
vnd erschatz halt abkaufst Jost thuner Doch mit i vorbehallt alle
andre grechttigkait I des meygerhoffs. j!

Diß sind ouch der gütter so zu sur- j see glegen sind gillt
Järlich zins j zwölff schilling vnd vier Haller I diese gütter hett
empfangen Jacob müller i mit dem val vnd erschatz vnd ist j val vnd
erschatz abkaufst ludt brieff > vnd siglen Doch vorbehallten alle >

andre grechttigkeyt dess meygers > Hoffs.
Item dess ersten ein matten ist vier j mans mad lydt an

dero von sursee s mos Heist die Hünen matten.
Aber anderhalb mans mad zum gross I steyn stost vnten an

togelltswyl.
Aber anderhalb mans mad matten heisst I die Hammer matten

lyt zu Münchingen I an der Suren. >j

Aber ein man merch matten Heist der > Keybacher lydt am
Hofbach.
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©as finb bie adjer.

Stent füben Sudjart »ff ber jetg bp | beut tägerftetjn ftoffent
ein tjalb an togettS* | ropier wäg anber|alb an bie Qafen* | warbt
bett langen wag.

Slber ein tjalb Sudjarbt oudj in ber | jettg wie obftabt ftoft
an maurt|en | ©etigen maten.

Stem Su ber gettg gegen oberfitäj | bp fanbt wättbeti jwo
Sudjart. II

Stber jwo Sudjarten in ber gettg wie obftabt | Irjbt era |atb
Sudjartett an ber Vergaffen | bie anbren anberfjalb Sudxtrten att

©djutt|eff | ju ber ©unnen adjer.
Slber ein Sudjart in ber 3elg ftoft gegen | bem tanbtgridjt.
Stem Su ber 3elg gegen geuroenfee | jroo Sudjarten tigenbt

»üben an bem | müffti graben anberbatb an rttttfàje tomans mat*
ten |eifft am fuberfdjroari.

Slber ein Sudjarbt in ber jelg tjeift Sn founta ftoft an ben

geuroife roäg. ||

Stber in ber jelg jroo bradj Sudjartett | bie ein ftoft an bett

Stomlehad) bie 1 attber an «cefjen türlin »nb an bie ftraff | gen

gofftetten.
Slber ein tjalb Sudjarbt am fpi|eubül.)l)
Stota. Slber gat Su ben Qof »on beS | gigerS guot »i »iertel

©indet, ryr | enger, eitt »afjttadjt Qun, i\ ftuffel | Qünet.

SBaS ©eite 222— 224 tm (Smfcblufs als in unb urn ©uifee an ten SKai-

etijof ju ©empad) Bflicbtig aufgejàljtt, wutbe nìd)t, mie fdjon auS tei
Beiänbetten «Jìecbjfcbteibung eifictjtlidj, bem Stobel Bon 1460 entljoben,

fonbetn bem jungem Sßetgamen oon 1528 (fol. 28 ff.), »omit bet nod)

fpätere Bîobel Bon 1581 (fol. 61 — 6aj ganj übereinftimmt. Sa am @<$(ufie

be« [extent Betjeidjnet fieljt : „SDie soma bes getta SBobenjin«, fo ju fur»

„fee gelegen fmb, ben 14 9bris 1656 abgelofi'onb bejalt wotben Bmb

„gl. 87 fi. 20—Bnb Ijat an IjauBtgut antroffen gl. 1 f. 22 jbatlid) „u
„Betäinfen;" fo ifi anjuneßmen, bap beSljalb in bem {Robet Bon 1460,
»ie in fotdjen %ätlen üblid) mar, bie abbejabjten SîetBflicbtungen aus bex

©egenb Bon 6utfee ijetauggefdjnitten unb jerftört worben. Sin

ber Sleàjtljeit bet jungem tRßbel ifi aber um fo weniger ju jweifeln, ba

auä) bie anbete ®üter befdjtagenben eingaben genau mit benjenigen be«

«ÄobelS Bon 1460 übeteinfiimmen. --

Das sind die acher.

Item süben Juchart vff der zelg by > dem tägersteyn stoffent

ein halb an togelts- > Wyler wäg anderhalb an die Hasen- > warbt
den langen wäg.

Aber ein halb Juchardt ouch in der > zellg wie obstadt stost

an mauritzen j Seligen maten.

Item In der Zellg gegen oberkilch j by sandt wändeli zwo

Juchart. >>

Aber zwo Jucharten in der Zellg wie obstadt j lydt ein halb
Jucharten an der Hergassen > die andren anderhalb Jucharten an

Schulthess j zu der Sunnen acher.

Aber ein Juchart in der Zelg stost gegen > dem landtgricht.
Item In der Zelg gegen geuwensee j zwo Jucharten ligendt

vnden an dem müssli graben anderhalb an rnttsche tomans matten

heisst am suberschwartz.

Aber ein Juchardt in der zelg Heist Jn souma stost an den

geuwise wäg. jj

Aber in der zelg zwo brach Jucharten die ein stost an den

Komlebach die I ander an Hessen türlin vnd an die straff gen

Hofstetten.
Aber ein halb Juchardt am svitzenbül.)
Nota. Aber gat Jn den Hof von des > gigers guot vi viertel

Dinckel, xxx > eyger, ein vaßnacht Hun, ij stuffel I Hüner.

Was Seite 222—224 im Einschluß als in und um Sursee an den

Maierhof zu Sempach pflichtig aufgezählt, wurde nicht, wie schon aus rer
veränderten Rechtschreibung ersichtlich, dem Rodel von 1460 enthoben,

sondern dem jüngern Pergamen von 152« (toi. 28 ff.), womit der noch

spätere Rodel von 1S81 (f«I. 61 — 6») ganz übereinstimmt. Da am Schlüsse

des letztern verzeichnet steht: „Die »«ms des gelts Bodenzins, so zu sur-
„see gelegen sind, den 14 9bris 16S6 abgelost'vnd bezalt worden vmb

„gl. 87 ß. 20—vnd hat an hauptgut antroffen gl, 1 ß. 22 jharlich zu

„verzinsen;" so ist anzunehmen, daß deshalb in dem Rodel von 1460,
wie in solchen Fällen üblich war, die abbezahlten Verpflichtungen aus der

Gegend von Surfee herausgeschnitten und zerstört worden. An
der Aechtheit der jüngern Rödel ift aber um so weniger zu zweifeln, da

auch die andere Güter beschlagenden Angaben genau mit denjenigen des

Rodels von 1460 übereinstimmen. —
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3e roiffen, ba! metti ©iener tjet em | pfangen ben mener|of
mit bera | erfdja|, ben tjet er banon gen, »nb | empfing Sn an
fant Stnbrefj tag Sut | rrrotj Qat. || (1437).

Stem » fj bettar. git remiff gütti, tjat ettroanber | attfàjult*
|eifj Qanê meper, bie att meperin, | tjet nun greta meper!, peter
meper nnb | Sra gefroiftergit.

Stem barju ge|örenb ij ftüdli matten, | roarenb ettroen |off*
ftet, ein! fit Su I ber fe matten nit bem badj, ba! anber | an bem

ßafler ob bem had) gegenen | anber. Slber ij ftüdli ligenb Su ber
| fe matten, ftoffenb an ben fero ab|in, | ba jroüfdjenb litt ber »on
©ngliberg | affer. Stber j ftüdli lit nor be! ©i | griffen bomgar*
ten »nb fifdjbül bp | beut tjoffader. Stem j ftüdli lit an | ber reb*

tjalben. Stem j ftüdli lit nnber | ber reb|alben, ftoft an ben er*
fibadj. | Stem ij Sudjart ligenb je wnba fjtnber | fildjbül »ff|in.

Stem in bem mittfiften »etb j ftüdli | »or bera tetfdjer, ftof*
fet an ben weg | gen nüborf nff.

Stent in berjelg gett «§iltifrieben ij ftüdli, | ligenb je beffi*
fen, ein! obnatt an bei | meper! afer, ba! anber nibnan bran. |

Stem j judjart ift ein egerbti, lit ob bef. | lifon »ff|in Su ber

badjtatten. Stent | j ftüdli tit ob bem mütibadj. Stem j judjart tit
| Su bem ©urtof, barüber gat ein »fab | gen |iftifrieben. ||

Stem el iff je wiffen, ba! ain fwi|erin | Ijet empfangen j
fterteil remi! gütti ottb git j plapart »ttb tjet el empfangen mit bem »al.

Stem ctaufj gurap tjet empfangen »nb | naaj bel «çop redit
Sut jar SJt ecce | rSutij (1448) an fant anbre! tag.

Stem r. fj benar. »nb j fafnadjt |uu gitt | bei giger! gut je
ttiberborf, tjet | empfangen notti taman ber jung | »ff ber touben.

Stent barju |ört j |ufj nnb tjofftatt nit ara bom | garten ligenb
bp bem borfbadfj | gegen bera fant badj. Stent j judjart | afer! gat »on
bem fem offtjar | »nb ftoffet an ben »orgefdjribnen | bomgarten. Steut

ij ftüdli ganb | oudj »on bem fe nfftjar, ftoffenb | oudj an ben ege*

nanten bomgarten. | Steut ij ftüdli ligenb oudj Su ber | fe matten

jwüfdjent ber »on ttü | wenntdj »nb ber wibmen gutter. | Stber ein

ftüdli tit jroüfdjent ben | »orgenattten ftüden, fit Su ber fe | mat*

ten, »nb wa! »or jiten ber I frowen »on Stüwenfildj, »nb tjet | ba!
Sßatt|er ber Mirteti gegen Suen I uffgewedjftet.

Stembermeneruffbemmener|offijet | geroedjflet mit »otti« tam*

manîiuàjartli | lit ob bromittgerl bomgarten gegen I bemebermof3.|[

©efd-W-täftb Sanb xvii. 15

sss
Ze missen, das welti Diener het em > vfcmgen den meyerhof

mit dem > erschatz, den het er davon gen, vnd I empfing Jn an
fant Andreß tag Jm I xxxvij Iar. I! (1437).

Item v ß denar. git remiss gütli, hat ettwan der > alt schult-
heiß Hans meyer, die alt meyerin, I het nun greta meyers, peter
meyer vnd > Ira geswistergit.

Item darzu gehörend ij stückli matten, j warend ettwen hoffstet,

eins lit In j der se matten nit dem bach, das ander j an dem

Hasler ob dem bach gegenen j ander. Aber ij stückli ligend Jn der
se matten, stossend an den sew abhin, da Witschend litt der von

Engliberg akker. Aber j stückli lit vor des Si gristen bomgar-
ten vnd kilchbül by I dem Hoffacker. Item j stückli lit an > der reb-

halden. Item j stückli lit vnder! der rebhalden, stost an den er-
sibach. I Item ij Juchart ligend ze wyda hinder I kilchbül vffhin.

Item in dem mittlisten veld j stückli I vor dem tetscher, stosset

an den weg I gen nüdorf vff.
Item in der zeig gen Hiltisrieden ij stückli, ligend ze befli-

ken, eins obnan an des meyers aker, das ander nidnan dran.

Item j juchart ist ein egerdli, lit ob bes. I likon vffhin Jn der

bachtallen. Item I j stückli lit ob dem mülibach. Item j juchart lit
In dem Durlof, darüber gat ein pfad gen hiltisrieden. I I

Item es ist ze wissen, das ain switzerin I het empfangen j
fierteil remis gütli vnd git j plupart vnd het es empfangen mit dem val.

Jtem clauß gump het empfangen vnd I nach des Hoffs recht

Jm jar M cccc I xLviij (1448) an sant andres tag.

Item x ß denar. vnd j fasnacht hun gilt j des gigers gut ze

niderdorf, het I empfangen volli taman der jung I vff der louben.

Item darzu hört j huß vnd Hofstatt nit am bom I garten ligend
by dem dorfbach > gegen dem sant bach. Jtem j juchart I akers gat von
dem sew vffhar I vnd stofset an den vorgeschribnen I bomgarten. Item
ij stückli gand i ouch von dem se vffhar, stossend j ouch an den

egenanten bomgarten. I Item ij stückli ligend ouch Jn der I fe matten
zwüschent der von nü > wenkilch vnd der widmen gütter. I Aber ein

stückli lit zwüschent den I vorgenanten stucken, lit In der se j matten,

vnd was vor ziten der frowen von Nüwenkilch, vnd het I das

Walther der Hirten gegen Jnen I vssgewechslet.

Jtemder meyervff dem meyerhoff het I gewechflet mit vollin tamman

jjuchartli lit ob bromingers bomgarten gegen dem ebermoß.>l

WeschichtSfrd Band XVII. l 5
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Stem ruj fj. beuar. gilt be! »on nffen guot, tjett | ettroau rae|i
»on nffen, tjet nun ©mi non | pffen, tjet ue„ wefti an ber rüti.

Stem barju getjört ein |ufj, ein ©offtatt | »nb baran ein bon*

gart, ligent je fem* | padj Su niberborf ob bem badj.
Stem j affer ftoffet |inban an ben bomgarten. | Stem j ju*

djart matten ober affer, lit ba | »or über nib bem badj. Stem j
ftüdli ftoft | an ben fe ab|in an baê efpan »üben | uffljer an ben

»orgenanten atfer. Stent | ij juctjert ligenb |inber lewran ob i bem

lerweg gegen bera nübredjt »ff|in.
Stem j judjart litt Sn bem mitfoften »etb | ob nübredjt, ftoft

an ber badjtatten. | Stent \ judjartli ob bera tannenfetb, ftoffet |

oudj an ben had) ob ror.
Stem j ftüdli lit am budjrein wiber ba! | banbedjli |inber|in.
Stem e! ift je wiffen, ba! tjeini »on gattwil | tjett empfangen

ba! gut |alb! ba! Qx I nutter erb ift gefin, be! »on uffen gut |

Sm niber borff, »nb git ben jinfj tjalb i ba! ift »iij fj. jj

S e w r a n.

Stem »ij fj. gilt ein gut je lewran, tjatt | ettiuan bramberg,
fjett nun waltljer | tunfetftein.

Stem barju getjört ein |offtatt litt je I lewran an bem bom*

garten nibnan | an ber »on nutoenfitàj aîfer. Stem | j ftüdli tpt
obnan an bem egenanten | affer bero »on nüwenfitdj. Stem | j ftüdli
lut »nbnan an einem ftüdtin, | ba! Su be! giger! gut getjört nor |

be! figriften bomgarten. Stem j judjart | litt an bera |engfter
»nber be! | meper! affer »on ftfdjbül. Stem | ein ader »nb ein

matt »orenanber, | ligenb »or bera tegerraofj.

Stem ij judjart affer! Su bem utitteften | »etb, ligenb »nber

fpitman! rüti. | Stem j judjert fit »or ber tetfdjterin | »ff|ar je
blatten »or an |eini! I »on erlofen affer bp bem badj.

Stem in ber jelg gen |iltifrieben ij | judjart, figenb »nber beut

nübredj, | ftoffenb an ben badj ber ba tjeiffet | bü badjtett. Stent

ij judjart anenanber | ligenb enent bem furt, ftoffenb »ff | bie badj*

teilen. ||

SJtettenwnl.
Stem ba! gut je mettenwut gitt riij fiertel | binfet, ritj fiertel

|aber, rm % denar. \ lamb, I tjet etwann |anfj araott, |et ie„
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Jtem xvj ß. denar. gilt des von vffen guot, hett i ettwan metzi

von yffen, het nun Erni von I yffen, het yetz welti an der Mi.
Item d«M gehört ein huß, ein Hofstatt I vnd daran ein

bongart, ligent ze fem- > pach Jn niderdorf ob dem bach.

Jtem j akker stosset Hindan an den bomgarten. > Item j
juchart matten oder akker, lit da j vor über nid dem bach. Jtem j
srückli stost I an den se abhin an das espan vnden vffher an den

vorgenanten aller. Item ij juchert ligend hinder lewran ob dem

Herweg gegen dem nübrecht vffhin.
Item j juchart litt Jn dem mitlosten veld i ob nübrecht, stost

an der bachtallen. > Item j juchartli ob dem tannenfeld, stosset j

ouch an den bach ob ror.
Item j stückli lit am buchrein wider das > banbechli Hinderhin.
Jtem es ist ze wissen, das Heini von gattwil > hett empfangen

das gut Halbs das Jr muter erb ist gesin, des von yffen gut!
Jm nider dorff, vnd git den zinß halb! das ist viij ß. >>

Lewran.
Item vij ß. gilt ein gut ze lewran, hatt i ettwan bramberg,

hett nun Walther I tunkelstein.

Item darzu gehört ein Hosstatt litt ze j lewran an dem

bomgarten nidnan > an der von nüwenkilch aller. Item j stückli lyt
obnan an dem egenanten aller dero von nüwenkilch. Item > j stückli

lyt vndnan an einem stücklin, > das Jn des gigers gut gehört vor!
des sigriften bomgarten. Item j juchart litt an dem hengkler
vnder des I meyers aller von kilchbül. Item i ein acker vnd ein

matt vorenander, I ligend vor dem tegermoß.

Item ij juchart allers In dem mitlesten > veld, ligend vnder

spilmans Mi. > Item j juchert lit vor der tetfchlerin I vffhar ze

blatten vor an Heinis j von erlösen aller by dem bach.

Jtem in der zelg gen hiltisrieden ij j juchart, ligend vnder dem

nübrech, stoffend an den bach der da heiffet I dü bachtell. Item
ij juchart anenander j ligend enent dem furt, stoffend vff I die bach-

tellen.»

Mettenwyl.
Item das gut ze mettenwyl gilt xiij fiertel i Kinkel, xiij stertel

Haber, M ß. <lensr. j lamb, het etmann hanß arnolt, het ietz
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langa' | rubi! frow, tjet peter am berg »mb I ij fiertel ©infel, ij
fiertel |aber jüridj i mefj, vu„ an rain! |erren gnab, »nb bera

nbgt fine redjt, tjet nu roerna I »on |onrein empfangen je erb*

tedjen | »mb iij fiertel tujjera mefj.

Stem e! ift je roiffen, bal roelti gafjraan | oon mettenroil tjett
empfangen ba! | gut je mettenroil rait bem fai, »nb | tjett e! em*

pfangen an faut anbre! I tag Qm rrjuiij jar (1438), »nb git iij
fiertel | beber gu|.

Stem barra getjört ein tjoffftatt, baruff | ftatt ein fdjür fit je
mettenroil »ff bem badj.

Stem in ber jelg ara afp ligenb »j Sudjart | anenanber, aber

ligenb »j judjart | an roinjen affer.
Stem in ber jelg an brauenaffer figent | n judjart anenanber

bp bem badj. ||

Stem Su ber 3e*3 un fdjöppetten ligent | iiij judjart an iiij
finden nadjenanber. Stem j judjart im fefat bp bem roeg. | Stent j
ftüdti »ff bem badj, barüber | gat ber fuofj pfab gen gunbettingen.

Stent ©faufj mofer »on trafetbingen | tjet empfangen ein gut,
tjeift omol* | binger! gut, »nb |aben e! Sut ge* | tü|en mit bem

»at »nb mit bem | erfdja| »ff fant anbre! tag Sut | rluj Sar (1446).

©rafmabingen.
Stem »ij fj. denar. gilt baê tjof gut bafelb!.
Stem barju getjört ein Sudjart affer | fit Su ber »ffern jelg

an jroeien I ftetten, ein! litt jem mofjbmnnen | ba! anber jer lütt*
fpetten.

Stem Sn ber nibren jelg l/s judjart affer, lit je fdjönen
matten. Stber | Va judjart litt »orm bueltin. Slber I Vs judjart
litt jem gern.

Stem j judjart matten lit nebenb ber I fdjönent matten »nb
bem grunei | affer. ||

Dmenbingen.
Stem j lib. » fj. ij ftertet futer |aber | geltent jwo fdjupofj je

omenbingen, | tjat witent beli be! wifen feligen | todjter, |at nun
rubi fdjürman | »on |ittifrieben, tjet nun |enfli | fdjürman, |et
nun rübi fdjürman.
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lang«' I rudis frow, het peter am berg vmb ij fiertel Dinkel, ij
fiertel Haber zürich l meß, vntz an mins Herren gnad, vnd dem

vogt sine recht, het nu wern« > von honrein empfangen ze erb-

lechen I vmb iij fiertel lutzern meß.

Item es ist ze wissen, das melti gaßman j von mettenwil hett
empfangen das > gut ze mettenwil mit dem fal, vnd > hett es

empfangen an sant andres tag Jm xxxviij jar (1438), vnd git iij
fiertel > beder gutz.

Item darzu gehört ein Hoffstatt, daruff statt ein schür lit ze

mettenwil vff dem bach.

Jtem in der zelg am afp ligend vj Juchart > anenander, aber

ligend vj juchart! an minzen akker.

Item in der zelg an brauenakker ligent > v juchart anenander
by dem bach.js

Item In der Zelg an schöppellen ligent > iiij juchart an iiij
stucken nachenander. Item j juchart im sesat by dem weg. > Item j
stückli vff dem bach, darüber > gai der fuoß pfad gen gundeltingen.

Item Clauß moser von traseldingen > het empfangen ein gut,
Heist omol- dingers gut, vnd haben es Jm ge- l lühen mit dem

val vnd mtt dem I erschatz vff sant andres tag Jm j xlvj Iar (1446).

Trasmadingen.
Item vij ß. ckensr. gilt das Hof gut daselbs.

Item darzu gehört ein Juchart akker I lit In der vffern zelg

an zweien I stetten, eins litt zem moßbrunnen I das ander zer lüti-
fpetten.

Item In der nidren zelg ^/2 juchart akker, lit ze schönen

matten. Aber l V2 juchart litt vorm bueltin. Aber > juchart
litt zem gern.

Item j juchart matten lit nebend der fchönent matten vnd
dem grunetz I akker. II

Omendingen.
Item j lib. v ß. ij fiertel futer Haber l geltent zwo schuvoß ze

omendingen, > hat wilent beli des wisen feligen I tochter, hat nun
rudi fchürman I. von hiltifrieden, het nun henfli I fchürman, het

nun rüdi fchürman.
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Stem barju getjört |ufj »nb tjofftatt getegen ju omenbingen,

»ub ein | bunt baran bp ber ftraff, ftoft an | ber »on engtiberg

gut, fjett beli I wiffen feligen todjter, tjat nun | fdjürman »on

fjittifrieben.
Stent in ber obren jelg ob omenbingen I ein fteine judjart

after!, lit »ff | bem |ag. Stber iiij judjart ligenb I anenanber,

barüber gat ber fufj pfab »on münfter gen lu|era.||
Stem ij judjarten an enanber, ftoffenb I an ben Suuang |ag.

Slber Va judjart I an beut Snuaug|ag »nber bem | mofaffer. Slber

j judjart tjeift I bie fmit, 'gat ob ber gaffen tjin I »nb ftoffet an
ben Suuang|ag. | Slber j judjart lit am gewin. | Slber j judjart lit
nnber |iltif* | rieben »ff bem eidjlolg.

Stem in ber jelg gen buàjen »fj|in I j judjart, ftoft an ben

fufpfab I »on omenbingen gen |ttttfrie= | ben. Stem j judjart tjeift
ber | bödjet affer. Stent j judjart ftoft | obnan an ben fufpfab »on
omen* | bingen gen budj nfj|in. Stem i Vs judjart litt jera ebra§= |

bom. Stem Vs judjart litt »nber bem weg gen budjen ab|in.
Stem j ftüdli lit ob ber gaffen j gen Iu|em ah. Stem j ftüdli
ftoft | an ba! eidjtjol^ »ff|ar. Stem j judjart foft an ben fufjpfab |

»on omenbingen gen budj »fj I tjin. Stem j judjart tjeift ber affer |

jer budj ftuben. Stem j judjart I litt »nberm eidj|oti am badj.|
Stem Vs judjart ftoft unban »ff I |er an baê eidj|olj5. Stent Vs I

judjart ftoft »üben au ©agen i matten bi ber budj ftuben. | Stent
j| judjart litt nor ber gaffen | je omenbingen. ||

Stem in ber jelg wiber gunbeltingen | litt j judjart »or ber

gaffen I fjeiffet ber ger. Stem ij judjarten | ligenb an bem funger*
but. Stem | j judjart an ij ftufen, ba! ein I tjeiffet ber ger, ba!
anber lit »nberm I |ag »or ber gaffen. Stber j judjart am |uuger=
but. Stem ij judjart I anenanber ftoffenb ait ben bad), l ber ba

gat gen gunbeltingen, | Stem aber j ftüfli tit »ff bem tan i an
bem pfab gen gunbeltingen. ||

Stem bifj finb bie wpfen. Stem ein manfj* i ntab, tjetffet bie

türr matt, Ipt I bp ber gaffen gen gunbeltingen | »fj|in. Stent Vs
raanraab tjeiffet I bie finwet matt, lit bp bem baàj, | ber gen |it*
tifrieben ab gat. Stem ein raatt bte£li, litt »nber ber | gaffen gen
liltifrieben bi ber | »on engliberg |uf3. Stent j raatt | bletti litt
ob omenbingen | jum nufjbom. Stem ein manffraab, fjeiffet | ber
werli bp bem badj. Stem | ij manffraab, |eiffenb |erbredjt! | raatt. ||
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Jtem darzu gehört huß vnd Hofstatt gelegen zu omendingen,

vnd ein j bünt daran by der straff, stost an > der von engliberg

gut, hett beli wissen seligen tochter, hat nun > fchürman von

hiltisrieden.

Item in der obren zelg ob omendingen ein kleine juchart

Mers, lit vff dem Hag. Aber iiij juchart ligend > anenander,

darüber gat der fuß pfad von Münster gen lutzern. »

Item ij jucharten an enander, stossend an den Jnuang Hag.

Aber Vs juchart I an dem Jnuanghag vnder dem > mosakker. Aber

j juchart Heist > die smit, gat ob der gaffen hin vnd stosset an
den Jnuanghag. j Aber j juchart lit am gewin. j Aber j juchart lit
vnder hiltis-1 rieden vff dem eichholtz.

Item in der zelg gen buchen vßhin > j juchart, stost an den

fufvfad i von omendingen gen hiltisrie- j den. Item j juchart Heist

der I böchel akker. Item j juchart stost obnan an den fufvfad von
omen- I dingen gen buch vßhin. Item Vs juchart litt zem ebratz->

bom. Item Vs juchart litt vnder j dem weg gen buchen abhin.

Item j stückli lit ob der gaffen j gen lutzern ab. Item j stückli

stost > an das eichholtz vffhar. Item j juchart soft an den fußvfad j

von omendingen gen buch vß hin. Item j juchart Heist der akker j

zer buch studen. Item j juchart > litt vnderm eichholtz am bach.j

Item Vs juchart stost vndan vff her an das eichholtz. Item Vs!
juchart stost vnden an Hagen > matten bi der buch studen. I Item
j juchart litt vor der gaffen j ze omendingen.»

Item in der zelg wider gundeltingen i litt j juchart vor der

gaffen Heisset der ger. Item ij jucharten > ligend an dem Hunger-
bül. Item j j juchart an ij stuken, das ein Heisset der ger, das
ander lit vnderm Hag vor der gaffen. Aber j juchart am hunger-
bul. Item ij juchart! anenander stossend an den bach, > der da

gat gen gnndeltingen, j Item aber j stükli lit vff dem tan an
dem pfad gen gundeltingen.»

Item diß sind die wysen. Item ein manß- > mad, Heisset die

türr matt, lyt by der gassen gen gundeltingen > vßhin. Item Vs
manmad Heisset! die sinwel matt, lit by dem bach, der gen
hiltisrieden ab gat. Item ein matt bletzli, litt vnder der gassen gen
hiltisrieden bi der > von engliberg huß. Item j matt j bletzli litt
ob omendingen I zum nußbom. Item ein manssmad, Heisset I der
merli by dem bach. Jtem j ij manssmad, heissend Herbrechts matt.»
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©iltifrteben.
Stent j gut gilt 7 Va % denar. »nb j fiertel futer I |aber »nb

j fdjaf, tjat tjeini |err | »on |iltifrieben, tjet nun empfangen I grett
meperin gerii meperl todjter, | ba! güttli |et nun empfangen notti |

fdjürman, »nb |et nun epfangen | türig fdjümtan.
©arju |ört ein ©offtatt »nb ein | gart, litt bp ber fildjen

»or über.

Stent Su ber gejetg an ber gebratten j judjart in ber ftod*
matten, litt jwüfdjent jwein graben. Stem j judjart | ob hem eidj

|ol$. Stent j judjert | lit »nber ber tjalten, fjeiffet ber | fanbaffer.
Stern ij judjart tigenb | »nber bem |ag.||

Stem Sn ber jelg an bem ftegafer | j judjert ob bem fdjlüffel,
ftofjt i »on eim |ag an ben anbren. Stent ij judjart an bem |er*
genfbüt, | ftoffenb »on eim badj an ben I anbren bp ben gemeinen
matten. I Stem ij judjert ligenb bp bem badj | »ff »nb niber. Stem

ij judjart | |eiffenb ber ftegaffer, ftoffenb j über ben badj »fjltn.
Stem j judjart | tit Sn |ermaffwifen.

Stent j manfraab wifen, fjeiffet gunmen wifj.
Stem bie jetg an hex tjalten ij judjart, | ligenb am Snuang,

ftoffenb »ff bie | |erwari matten. Stem j judjart I lit am werb

»nber ber man* | matten. Stem Vs judjart lit an ber | fdjwetli.
Stem j judjart |ol| |ei- | fet ber ©ungerbuel.||

Stern |ein|man fdjümtan fjet l empfangen Senni meper! gut|
»on liltifrieben Snt Sij S<*r- (1452).

Stem be! ©radjfäffen gut je |iltif* | rieben gilt rij % denar;

j fdjaf »nb | j fiertel futer |aber, tjat ber trudj* | fäff non lenti*

bürg, tjat nun rubi | fdjürman, |et nun tjenfti fdjürman, I tjet nun
empfangen |enfti fdjürman | erni! fdjurmaul fun mit bem »al,|
»nb tjet e! empfangen an fant an* | bre! tag Snt yrrjriij Qax.

(1438).
©ar ju getjört ein tjofftat »nb ein matt ligenb bp ber fitdjen.
©I ift je wiffen, ba! be! tractjfeffen | gut tjet empfangen

werna fdjür* man erni! fdjürman! feligen fun I mit bem »at,
»nb ift trager tjenfli | fdjürman, »nb gefdjadj an fant anbre! tag
Sm ?rrj)iiij Sar. || (1439).

Stem Su ber jelg gen ftofmatten | j judjart in ber matten,

ftofft gen | ber manneren |ol|. Stent ij judjart | an ber gebreitten.
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Hiltisrieden.
Jtem j gut gilt 7Vs ß. <lsusr. und j fiertel futer > Haber und

j schaf, hat Heini Herr > von hiltisrieden, het nun empfangen I grett
meyerin geris meyers tochter, j das güttli het nun empfangen volli j

schürman, vnd het nun epfangen l türig schürman.

Darzu hört ein Hofstatt vnd ein > gart, litt by der kilchen

vor über.

Item In der gezelg an der gebratten j juchart in der stock-

matten, litt zwüschent zwein graben. Item j juchart I ob dem eich

holtz. Item j juchert I lit vnder der halten, heisfet der > fandakker.

Item ij juchart ligend > vnder dem Hag.»

Item In der zelg an dem stegaker I j juchert ob dem fchlüssel,

stoßt von eim Hag an den andren. Item ij juchart an dem her-
gensbül, j stossend von eim bach an deu andren by den gemeinen
matten, l Item ij juchert ligend by dem bach I vff vnd nider. Item
ij juchart > heissend der stegakker, stossend über den bach vßhin.
Item j juchart j lit In hermasswisen.

Jtem j mansmad wisen, Heisset güntzen miß.

Item die zelg an der halten ij juchart, I ligend am Jnuang,
stossend vff die > herwartz matten. Item j juchart lit am werd

vnder der man-1 matten. Item V2 juchart lit an der > schmelli.

Item j juchart holtz hei- > set der Hungerbuel.»
Item heintzman schürman het empfangen Jenni meyers gut j

von hiltisrieden Jm Lij Iar. (1452).
Item des Truchsässen gut ze hiltif- > rieden gilt xij ß. àsusr.

j schaf vnd I j fiertel futer Haber, hat der truch- > süss von
lentzburg, hat nun rüdi I schürman, het nun hensli schürman, I het nun
empfangen hensli fchürman j ernis fchürmans fun mit dem val,j
vnd het es empfangen an fant an- j dres tag Jm xxxviij Iar.
(1438).

Dar zu gehört ein hofstat vnd ein matt ligend by der kilchen.

Es ist ze wissen, das des truchsessen j gut het empfangen

werna fchür- man ernis schürmans seligen suu > mit dem val,
vnd ist trager hensli j schürman, vnd geschach an sani andres tag

Jm xxxviiij Iar. » (1439).
Item In der zelg gen stokmatten > j juchart in der matten,

stosst gen I der manneren holtz. Item ij juchart j an der gebreitten.
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Stem j judjart I am fteiuaffer. Stem ij judjart je i fdjopfen bp
ber |urb. Stem j | judjart bp ber but ftuben.

Stem Su ber jelg Su ber rüti ber I tang affer in ber rüti,
gat an I bie atmenb gen wenifwanb. Stent j judjart an bem ge*

meinen roerf. ] Stem ij judjart »nber bem eidj|ot| | bp bem bran*

neu. Stem j judjart lit | an ber |atten. Stem j judjart fitt i nnber

fdjürraan! matten an bem | almenb.

Stem Sn ber jelg am berg ij judjart | am ©ergoibül. Stem
» judjart |eiffj | ber fdjupoff affer. Stem j ftüdli | lit je |ormofj.
Stem ij judjart leiffent | ber ftegaffer. ||

©ifj finb bie matten. Va judjart | Su £ormofj. Stent ij ju*
djert je | fdjopfen Sn oern mofj, ber beft teil Su ber ludjtraatten.
Stem j judjart j Su ber geifjraatten. Stent j judjart | je tjittifriebert
bp beut ©orf ne* | benb be! manfj |nfj. Stent j judjart | »ff beut

fdjönen rein ob roeniff* | roanben. Stent j judjart Sut fatdj.
Stem rubi gaffman tjett empfangen I bie fàjupofj Su ber ©ol|*

matten, | »nb git j fiertel benen non enttibûdj Sut Sij Sar. || (1452.)

©d)opf|ein.
Stem bie gutter je fdjoppf|ein gettenb | roiij fj. denar. ein

fdjaf »nb ein ftertet | futer |aber, |ant ©tau! »on fdjopfen, | ©lau!
git r fj. Senni fin fun »iij fj.

Stem »ij judjart Su bem eggaffer | »nb ein boragart obnan
baran | jroüfdjenb be! |ofl affer nub | beut eggaffer. Stem ij
judjart | tjeiffet ber but affer. Stent j judjart i an bem nibren egg*
affer. Stem ij | judjart an bem rofen. | Stem iij judjart I an bem

ftein affer. Stem j judjart | »or über an bem ftein affer | enent
bem badj. Stem ein btei °n bem nibren ftein affer. Stem j
judjart bp bem brunnen, ftoffet i an bem manttnot affer »or beut |

büdjler. Stent j judjart an beut l raädjter »ff ber gaffen. Stenti
j affer, tjeiffet ber ftetnler. Stem iiij ftüdli ftoffenb an ben mofj* |

affer »ff|in. Stem »iij judjarten I figent am ref|ofi. Stem 3Va

judjarten ftoffenb an brunraan! eger* | ben »on bem flüdjfer »ff|in. |

Stem j judjart litt am mofaffer, I ftoffet an bie ftüd. Stent n ju*
djart I jer muter broiriiti, ftoffenb l an ba! |ormofj »ffbin. Stent

ij Sudjart ligenb im ©ormo!, ftoffenb »ff | ben ©ag. Stem ij
judjart ftoffenb | an ben badj, ber nffer bem walb || abdjin gatt.
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Jtem j juchart I am steinakker. Jtem ij juchart ze schöpfen by
der hurd. Item j > juchart by der bül studen.

Item In der zelg Jn der Mi der l lang akker in der rüti,
gat an I die almend gen weniswand. Item j juchart an dem
gemeinen werk. I Item ij juchart vnder dem eichholtz I by dem brunnen.

Item j juchart lit > an der halten. Item j juchart litt vnder
schürmans matten an dem > almend.

Jtem Jn der zeig am berg ij juchart > am Hergotzbül. Item
v juchart heissz > der schuposs akker. Item j stückli > lit ze hormoß.

Item ij juchart heissent I der stegakker. »

Diß sind die matten. Vs juchart > Jn Hormoß. Item ij
juchert ze j schöpfen Jn dem moß, der best teil > Jn der luchtmatten.
Item j juchart Jn der geißmatten. Item j juchart j ze hiltisrieden
by dem Dorf ne- j bend des manß huß. Item j juchart j vff dem

fchönen rein ob weniss- j wanden. Item j juchart Jm kalch.

Item rüdi gassman hett empfangen die schupoß Jn der Holtz-

matten, j vnd git j fiertel denen von entlibuch Jm Lij Jar. II (1452.)

Schopfhein.
Item die gütter ze schopvfhein geltend s xviij ß. gsusr. ein

schaf vnd ein fiertel j futer Haber, haut Claus von schöpfen, I Claus
git x ß. Jenni sin snn viij ß.

Item vij juchart Jn dem eggakker j vnd ein bomgart obnan
daran j zmüschend des Hofs akker vnd j dem eggakker. Item ij
juchait > Heisset der bül akker. Item j juchart an dem nidren
eggakker. Item ij j juchart an dem rosen. j Item iij juchart j an dem

stein akker. Item j juchart > vor über an dem stein akker i enent
dem bach. Jtem ein bletz an dem nidren stein akker. Item j
juchart by dem brunnen, stosset an dem mammot akker vor dem j

büchler. Item j juchart an dem! mächler vff der gassen. Jtemj
j akker, Heisset der steinler. Item iiij stückli stossend an den moß- j

akker vffhin. Item viij jucharten j ligent am rekholtz. Item 3Vs
jucharten stossend an brunmans eger- > den von dem flüchler vsshin. I

Item j juchart litt am mosaKer, stosset an die stück. Item v
juchart zer muter brotzrüti, stossend an das hormoß vsshin. Item
ij Juchart ligend im Hormos, stoffend vff j den Hag. Item ij
juchart stossend j an den bach, der vsser dem wald II abchin gatt.
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Slber iij judjart affer | |art an bem tjoff je fempadj ob | ben

bomen fjin, ftoffenb »ff ber | »on fdjopfen matten

©iff finb bie matten ein rieb btei I Kt Sn bem |ormoff, tft
ein ger. I Stem j ftüdli ju ber wettertannen »ff | bem hadj. Stent
ein matt bteiti bar* | an. Stent iij manffraab bp bem ob | genau*
ten ©ufj »nb ein mattbtei | »nb ein bongart baran. Stent iij |

raattbtei Sm moff bp ber gefmatten.
Stent notti lödjer tjett empfangen I ein gut je fdjopfen, bal

©lewi | »on fdjopfen tjat, »nb git y fj. | »nb »iiij angfter für Va

fdjaf, »nb | |ei empfangen mit bera erfdjai | »ub bem fai an fant
Sfnbrestag | Snt Sij. (1452).

Stem ©ürgilgut je few gü iij fj. denar. | »ttb CC tjaldjen. ||

LSI
Aber ìij juchart akker hart an dem hoff ze sempach ob > den

bomen hin, stoffend vff der j von schöpfen matten
Diss sind die matten ein ried bletz > lit In dem Hormoff, ist

ein ger. I Item j stückli zu der wettertannen vff > dem bach. Jtem
ein matt bletzli dar- > an. Item iij manffmad by dem ob > genanten

Huß vnd ein mattbletz > vnd ein bongart daran. Item iij j

mattbletz Jm moss by der gesmatten.

Item volli locher hett empfangen > ein gut ze schöpfen, das

Clewi I von schöpfen hat, vnd git x ß. > vnd viiij angster für Vs

schaf, vnd I hetz empfangen mit dem erschatz j vnd dem fal an sant

Andrestag Jm Lij. (14S2).
Item Bürgisgut ze sew git iij ß. àensr. j vnd M balchen. »
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